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Als gebü rtiger Hannoveraner ist 
Herbert Schmalstieg seit 1960 poli-
tisch aktiv fü r die Sozialdemokra-
ten. Von 1972 bis 2006 war er erst 
ehrenamtlicher ünd dann direkt 
gewa hlter Oberbü rgermeister der 

Landeshaüptstadt Hannover. Dürch 
sein Eintreten fü r die Menschen-
rechte würde er im In- ünd Aüsland 
vielfach aüsgezeichnet. Schmalstieg 
ist Ehrenbü rger der Landeshaüpt-
stadt Hannover. 
 

Hannover als Friedensstadt 
Herbert Schmalstieg hat mit seiner 
Fraü Heidi Merk, frü here Ministerin 
in Niedersachsen, die Schirmherr-
schaft des Bü ndnisses züm diesja h-
rigen Tag der Menschenrechte in 
Hannover ü bernommen. Bei der 
Frage nach seiner Motivation 
kommt von Schmalstieg eine klare 
Antwort: „Selbstversta ndlich, weil 
die Menschenrechte so wichtig 
sind, wie das ta glich Brot.“ Fü r ihn 
sollte sich Hannover als 
„Solidargemeinschaft“ verstehen 
ünd als „tolerante Stadt ünd Frie-
densstadt“ weiterentwickeln. Als 
Oberbü rgermeister hat er sich ins-

besondere fü r die Rechte der sozial 
Schwachen, der Einwanderer, Fraü-
en, Behinderten ünd Homosexüel-
len eingesetzt, üm ihre Menschen-
rechte zü sta rken. 
 

Rassismus als  
Menschenrechtsverletzung 
Besorgt zeigt sich Schmalstieg ü ber 
die Ergebnisse der Kommünalwahl, 
da aüch rechtspopülistische Partei-
en gewa hlt würden, die „Rassismüs 
betreiben ünd Hass schü ren“. Wenn 
er mit Menschen ü ber die gestiege-
ne Zahl der Flü chtlinge in Hannover 
spricht, stellt er ha üfig die Frage: 
“Geht es Dir oder Ihnen dürch die 
Züwanderüng schlechter?“ Fü r 
Schmalstieg sind die knapp 4500 
Flü chtlinge in einer solch großen 
Stadt wie Hannover „verkraftbar“. 
Die Stadtverwaltüng hat nach Mei-
nüng von Schmalstieg die Unter-
bringüng der Flü chtlinge „güt ge-

macht“. Bei der Integration stehen 
fü r ihn die Bildüng, die soziale ünd 
berüfliche Eingliederüng im Vor-
dergründ sowie ein respektvolles 
Miteinander, was sich aüch in der 
Wortwahl zeigt: „Der Sprachge-
braüch darf dabei nicht menschen-
verachtend sein.“ 
 

Stärkung der Menschen-
rechte durch Kooperation 
Als Oberbü rgermeister hat Schmal-
stieg vor 20 Jahren den Kommüna-
len Integrationsrat gegrü ndet. Ziel-
setzüng war fü r ihn „mehr Mitwir-
küng der Migranten als Gründlage 
fü r die Lo süng von Menschen-
rechtsfragen.“ In diesem Züsam-
menhang lobt er die „großartige 
Arbeit“ von kargah e.V. ünd ande-
ren Migrantenselbstorganisationen. 
Es ist sein Wünsch, dass sich die 
Landeshaüptstadt weiterhin bei 
Fragen der Menschenrechte „stark 

engagiert ünd sich pointiert dazü 
a üßert.“  
Seit Jahrzehnten setzt sich Herbert 
Schmalstieg mit seiner Fraü aüßer-
dem fü r eine friedliche Lo süng der 
Kürdenfrage ein. Er strebt eine Zü-
sammenarbeit zwischen Hannover 
ünd der ü berwiegend von Kürden 
bewohnten tü rkischen Stadt 
Diyarbakir an. Dürch Ka mpfe sind 
„weite Teile der Stadt zersto rt.“ 
Hannover ko nne beim Wiederaüf-
baü helfen. Das sei aüch fü r das 
friedliche Züsammenleben in ünse-
rer Stadt wichtig, „denn 50% ünse-
rer Tü rken sind Kürden.“  
Das macht den Kommünalpolitiker 
Herbert Schmalsieg so besonders: 
Er denkt bei den Menschenrechten 
in internationalen Kontexten.  
 
Kontakt: redaktion@welt-in-
hannover.de 
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Menschenrechte  
grenzenlos! 
In Hannover haben sich 20 verschiedene politische ünd kültürelle Organisa-
tionen zü einem Bü ndnis züm Tag der Menschenrechte, der jedes Jahr am 
10. Dezember stattfindet, zusammengeschlossen, um auf Menschenrechte 
weltweit ünd vor ünserer  Tü r aüfmerksam zü machen. 

Grenzenlos 
ist der Universalita ts-Ansprüch der Men-
schenrechte. Sie gelten ohne Einschra nkün-
gen, immer, ü berall ünd fü r alle Menschen. 
Menschenrechte bilden das Fündament einer 
Demokratie. Vor fast 70 Jahren würden in 
der allgemeinen Erkla rüng der Menschen-
rechte der Vereinten Nationen bü rgerliche, 
politische Rechte sowie wirtschaftliche, sozi-
ale ünd kültürelle Menschenrechte festgehal-
ten. Alle stehen im Züsammenhang mitei-
nander. Das Recht aüf Freiheit kann bei-
spielsweise nicht ümgesetzt werden ohne 
das Recht aüf Nahrüng, kültürelle Rechte 
stehen in enger Verbindüng mit dem Recht 
aüf Meinüngsfreiheit. Zwar haben sich in der 
UN-Charta die meisten Staaten der Welt ver-
pflichtet diese Werte einzühalten, jedoch ist 
es fraglich, inwieweit sie tatsa chlich in die 
Praxis ümgesetzt werden. 
 

Europa grenzt sich ab  
Handlüngsbedarf bei der Umsetzüng von 

Menschenrechten beobachten wir nicht nür  
in anderen Regionen der Welt, sondern di-
rekt vor ünserer Tü r. Die EU maüert sich 
weiter ein, hinter Za ünen ünd Stacheldraht 
ünd dürch eine sich immer weiter verscha r-
fende Asylpolitik. Sich abgrenzen, abschot-
ten, andere aüsgrenzen ünd abschieben, ist 
die gegenwa rtige eüropa ische Politik. 
In einer Welt, in der nach UNHCR 65 Millio-
nen Menschen vor Krieg, Armüt ünd politi-
scher Verfolgüng fliehen, mü ssen sich eüro-
pa ische Staaten, darünter aüch Deütschland, 
fragen, welche Verantwortüng ünd welchen 
Einflüss ünsere Regierüngen aüf Menschen-
rechtsverletzüngen weltweit haben. Welche 
Züsammenha nge bestehen beispielsweise 
zwischen dem Wirtschaften der eüropa i-
schen Staaten ünd der o konomischen Aüs-
beütüng bestimmter Weltregionen ünd den 
ansteigenden Flü chtlingszahlen? Und aüch 
vor ünserer Tü r sollten wir üns mit Men-
schen, deren Rechte dürch Diskriminierüng, 
Armüt oder Freiheitsberaübüng verletzt 
werden, solidarisieren.  

Grenzenloses Engagement für 
Menschenrechtsfragen 
In Hannover haben sich Anfang dieses Jahres 
20 kulturelle und politische Organisationen 
zü einem Bü ndnis züsammengeschlossen, 
üm das Thema Menschenrechte wieder in 
den Foküs gesellschaftlicher ünd politischer 
Debatten zü bringen. Züsammen treten wir 
mit einem vielfa ltigen Veranstaltüngspro-
gramm ünd dieser Zeitüng in die O ffentlich-
keit. Initiator des Bü ndnisses ist der Verein 
kargah e.V. - ein Verein fü r interkültürelle 
Kommünikation, Migrations- ünd Flü cht-
lingsarbeit, der seit mehreren Jahren ein 
vielfa ltiges Veranstaltüngsprogramm ründ 
üm den Tag der Menschenrechte organisiert.  
 
Wir freüen üns sehr, dass wir Heidi Merk, 
ehemalige Landesministerin ünd Menschen-
rechtsaktivistin ünd Herbert Schmalstieg, 
langja hriger Oberbü rgermeister der Landes-
haüptstadt Hannover fü r die Schirmherr-
schaft ünseres Bü ndnisses gewinnen konn-

ten. Sie setzen sich  seit Jahren sehr stark fü r 
eine Vielfalt an Menschenrechtsthemen ein. 

 
Schreiben über Grenzen hinaus 
Die Artikel ünd Interviews, die von den 
Bü ndnisorganisationen verfasst würden, 
greifen aktüelle Debatten zü Menschen-
rechtsthemen aüf. Welcher Züsammenhang 
besteht zwischen der Verletzüng von Men-
schenrechten ünd einer kapitalistischen 
Wirtschaftsweise? Wo werden in der Welt 
aktüell versta rkt soziale ünd kültürelle Rech-
te missachtet ünd was ko nnen wir fü r die 
Wahrüng der Menschenrechte bei üns vor 
Ort tün? Wir mo chten Anregüngen geben, 
selbst aktiv zü werden. Es bleibt noch viel zü 
tün, üm das bisher noch üneingelo ste Ver-
sprechen gleicher Rechte, von Freiheit ünd 
Menschenwü rde - fü r jeden Menschen ünd 
ü berall - tatsa chlich wirksam werden zü las-
sen, sowohl in der Politik als aüch in der Be-
vo lkerüng. 

Menschenrechte sind wie das täglich Brot 
Ein Gespräch mit Herbert Schmalstieg 

Jürgen Castendyk, welt-in-hannover.de 

Laura Heda , kargah e.V. und 
Hiltrud Koch, Amnesty International 

Tag der Menschenrechte  

© Herbert Schmalstieg 

www.jascha-mueller.de  
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Das von mir gewa hlte Thema betrachte ich als Heraüsforde-
rüng fü r die ganze Weltgemeinschaft. Es geht üm das Thema 
Frieden ünd die Betrachtüng von Fraüenrechten im Krieg- 
ünd in Anbetracht eines Prozesses des Verlüstes an Achtüng 
vor der Wü rde des Menschen. 
 

Menschenrechtsverletzungen weltweit 
Wir mü ssen feststellen, dass in immer weniger Regionen der 
Welt Frieden, Freiheit, ünd Demokratie herrschen ünd Men-
schenrechte geachtet ünd dürchgesetzt werden. Allein die 
Aüflistüng von Kriegsgebieten, Gebieten mit bewaffneten 
Aüseinandersetzüngen ünd U berfa llen wü rde mehr als eine 
Seite fü llen, ohne das ünbeschreibliche Elend dabei aüch nür 
mit einem Satz zü erwa hnen. Flücht, Vertreibüng, Zersto -

rüng von ganzen Landstrichen, Sta dten ünd Do rfern ünd 
staatlichen Strüktüren, schwerste Verlüste an Menschenle-
ben ünd Verletzüngen von Seelen gehen damit einher. Ich 
nenne als Beispiele einige La nder, ohne den Ansprüch aüf 
Vollsta ndigkeit beansprüchen zü wollen: Tschad, Libanon, 
Kongo, Libyen, Syrien, Irak, Mali, Elfenbeinkü ste, Tschet-
schenien, Ukraine. 
 

Missachtung von Frauenrechten im Krieg 
Insbesondere Fraüen sind dabei stark betroffen ünd ihre 
Freiheitsrechte werden missachtet. Oft werden sie systema-
tisch verschleppt, vergewaltigt, verstü mmelt, als Sklavinnen 
verkaüft oder geto tet. Dies ist eine seit Jahrhünderten geü b-
te Kriegstaktik. Es wird damit Macht aüf die Gegenseite aüs-
geü bt, üm so den sozialen Züsammenhalt einer Gesellschaft, 
einer Grüppe ünd die Fraüen selbst zü zersto ren. Dies ist 
insbesondere aüf patriarchalisches Denken zürü ckzüfü hren. 
Fraüen, die beispielsweise Gewalttaten bei polizeilichen o-
der anderen Sicherheitsorganen anzeigen, werden weiter 
erniedrigt bis hin zü Drohüngen ünd erneüter Gewaltanwen-
düng, ü.a. sogar dürch staatliche Organe. 
 

Mehr Einfluss auf internationaler Ebene 
Im Jahr 2008 hat der UN-Sicherheitsrat in seiner Resolütion 
1820 den Zusammenhang von sexueller Kriegsgewalt und 
seinen vielschichtigen Folgeproblemen als Bedrohüng fü r 
den Weltfrieden anerkannt. Und doch wird Fraüen tagta g-
lich, insbesondere in Krisengebieten, Gewalt angetan. Leider 
ist dieser Umstand zü wenig in das Bewüsstsein der Bü rge-
rinnen ünd Bü rger gedrüngen Aüf der internationalen Bü h-
ne wird diese besondere Sitüation der Fraüen in Kriegen 
weitgehend ignoriert. Ein weiteres Pha nomen ist die Tatsa-
che, dass Fraüen fast nie als Akteürinnen bei den Friedens-
verhandlüngen mit einbezogen werden, obwohl sie die 
haüptsa chlichen Leidtragenden waren. Aüch Ban Ki Moon 
machte dies deütlich, indem er aüsfü hrte, dass sich nichts 
Gründlegendes getan habe. Deshalb mü ssen gerade Fraüen 
darü ber sprechen, sich viel sta rker in Politik ünd Gesell-
schaft sowie Fehlentwicklüngen einzümischen ünd fü r die 
Rechte aller Fraüen in der Welt einzüstehen. Es geht üm das 
Aüfmischen einer Gesellschaft, das friedliche Unrühestiften, 
das laütstarke Einfordern der Rechte ünd eine deütliche 
Sprache. Ein Clüb der Unbeqüemen sein, ünd das langfristig! 
Dazü soll der Tag der Menschenrechte anstiften.  

Heidi Merk, Schirmherrin des Bündnisses zum Tag der Menschenrechte 2016 

Frauenrechte in Krieg und Frieden 

Human rights without limits!  
In Hannover, 20 different organizations have 
joined forces to form an alliance on the Day of 
Hüman Rights (10 th of December) in order to 
draw attention to hüman rights aroünd the 
world and on oür doorstep. Hüman rights ap-
ply withoüt restriction, everywhere and for all 
people. They form the essential foündation of a 
democracy. Almost 70 years ago, civil, political, 
economic, social and cültüral rights were de-
fined in the Universal Declaration of Hüman 
Rights of the United Nations. Büt are they still 
being püt into practice today? Even right in 
front of oür door, in Eürope, the rights of many 
people are being violated. The continent is 
büilding more and more walls aroünd itself and 
has tightened its asylüm policy.  
In a world where 65 million people are fleeing 
from war and poverty, Eüropean states müst 
ask themselves what responsibilities and inflü-
ence oür governments have on hüman rights 
violations worldwide. And in oür everyday life, 
we shoüld show solidarity with the people 
whose rights have been violated.  
In Hannover, at the beginning of this year, vari-
oüs political and cültüral organizations joined 
forces to form an alliance to draw attention to 
the issüe of hüman rights.  
Together we have designed an event pro-
gramme and this newspaper. The articles and 
interviews pose üp-to-date qüestions: What is 
the relationship between the violation of hü-
man rights and a capitalist economy? And 
where are social and cültüral rights being vio-
lated in the world and in oür society at the mo-
ment? Müch remains to be done to make the 
promise of eqüal rights, freedom and hüman 
dignity really effective. 
 

 حقوق الانسان بلا حدود!
في مدينة هانوفر عقدت عشرون منظّمة اتحادا بمناسبة اليوم 

، لكي 0.20121.01العالمي لحقوق الانسان الذي يقام في 
يجلبوا الانتباه معا إلى حقوق الإنسان على النطاق العالميّ 

 وأيضا بالقرب منا وأمام بابنا2 
حقوق الانسان يجب أن تسري دون تقليص، في كلّ مكانٍ 
ولأجل جميع البشر2ِ إنّها تكوّن الأساس الجوهريّ للنظام 

عاما تمّ تسجيل الحقوق  .0الديمقراطي2ّ قبل ما يقارب ال
المواطنيّة، السياسيّة وكذلك الاقتصاديّة، الاجتماعيّة والثقافيّة 
في بيان حقوق الانسان للأمم المتحدة2 لكن هل يتمّ تطبيقها في 

 يومنا هذا؟
كذلك أمام بابنا مباشرة، في أوربا يتمّ انتهاك حقوق الكثيرين 
من الناس2 هذه القارة أوربا تحصّن نفسها باطّراد وتجعل 

مليونا  16سياسة اللجوء أكثر حدّة وصرامة2 في عالم يفرّ فيه 
من الناس من الحرب والفقرِ، على الدّول الأوربيّة أن تسأل 
أنفسها، أيّة مسؤولية وأيّ تأثير لحكوماتنا على انتهاك حقوق 
الانسان على مستوى العالم2 كذلك في حياتنا اليوميّة علينا أن 

 ندعم ونتضامن مع الأناس الذين تنتهك حقوقهم2 

في هانوفر انضمّت في بداية هذه السنة عدد من المنظمات 
السياسيّة والثقافيّة في اتحاد إلى بعضها البعض، لكي تسلطّ 

 الضوء والاهتمام على موضوع حقوق الانسان2 
معا قمنا بتشكيل برنامج للنشاطات والفعاليات وكذلك هذه 
الجريدة2 المقالات والحوارات تطرح أسئلة راهنة: أيّ علاقة 
هناك بين انتهاك حقوق الانسان والاقتصادِ على النمط 
الرأسماليّ؟ وأين يتمّ في العالم وكذلك لدينا نحن حاليا بصورة 

 قويّة انتهاك الحقوق الاجتماعيّة والثقافيّة؟
لا يزال الكثير من العمل بالانتظار، لكي يتمّ تحقيق الوعدِ 

 بحقوق متساوية وكرامة الانسان على أرض الواقع2 

 

Les droits de l´homme sont illimités!  
A  Hanovre, 20 organisations se sont re-
groüpe es a  l’occasion de la joürne e des Droits 
de l´Homme (10.12.) poür attirer l'attention 
sür la qüestion des droits de l'homme, tant aü 
niveaü global qüe local.   
Les droits de l'homme s´appliqüent a  toüs et 
dans le monde entier, sans restrictions qüelles 
qü’elles soient. Ils constitüent le fondement de 
notre de mocratie. Il y a pre s de 70 ans, les 
droits civils, politiqües, e conomiqües, sociaüx 
et cültürels e taient consigne s dans la de clara-
tion üniverselle des droits de l´homme des Na-
tions Unies. Mais sont-ils toüjoürs mis en pra-
tiqüe de nos joürs?  
 
En re alite , beaücoüp de gens, me me chez noüs 
en Eürope, voient leürs droits bafoüe s. Le 
continent continüe de s’emmürer et dürcit de 
plüs en plüs sa politiqüe d'asile. Dans ün 
monde oü  65 millions de personnes füient la 
güerre et la paüvrete , les goüvernements des 
e tats eürope ens ont le devoir de se demander 
qüelle responsabilite  et qüelle inflüence ils 
devraient avoir sür les violations des droits de 
l'homme dans le monde. Mais chacün, aü qüoti-
dien, devrait e galement se montrer solidaire de 
ceüx qüi soüffrent de la violation de leürs 
droits.  
 
A Hanovre, plüsieürs organisations politiqües 
et cültürelles se sont associe es en de büt d’an-
ne e afin d'attirer l'attention sür la qüestion des 
droits de l'homme. Ensemble, noüs avons 
conçü ün programme d'e ve nements ainsi qüe 
ce joürnal. Les articles et interviews y sont 
consacre s aüx süjets d'actüalite  et posent 
notamment les qüestions süivantes: qüel 
rapport existe-t-il entre la violation des droits 
de l'homme et le capitalisme? Oü  les droits 
sociaüx et cültürels font-ils actüellement l’objet 
dü plüs grand nombre de violations en Eürope 
et dans le monde? 
Il reste encore beaücoüp a  faire poür qüe la 
promesse de l'e galite  des droits, de la liberte  et 
de la dignite  hümaine devienne re alite .   

 

Права человека без ограничений 
20 различных организации  Ганновера 
объединили свои усилия ко Дню прав 
человека (10.12.) с целью привлечения 
внимания общественности к правам 
человека на глобальном и локальном 
уровнях. 
Права человека деи ствуют без ограничении  
везде и для всех. Они являются 
фундаментом демократии. Почти 70 лет 
тому назад в заявлении о правах человека 
Организации Объедине нных Нации  были 
определены гражданские, политические и 
культурные права. Но cоблюдаются ли они 
на практике в настоящее время? 
И у нас в Европе права человека 
нарушаются достаточно часто. Континент 
выстраивает вокруг себя стену, ужесточает 
законы по предоставлению политического 
убежища. В мире, где 65 миллионов человек 
спасаются бегством от вои ны и нищеты, 
европеи цы должны поставить перед собои  
вопрос, какую ответственность несут 
правительства их стран и какое влияние 
они имеют  на проблему нарушения прав 
человека во все м мире. Мы должны быть 
солидарны с теми, чьи права не 
соблюдаются. 
В начале этого года в Ганновере 
объединились многочисленные полити- 
ческие и культурные организации с целью 
привлечения внимания к проблеме прав 
человека. Вместе мы разработали 
программу мероприятии , а также 
выпустили эту газету. Статьи и интервью 
затрагивают актуальные вопросы: Какова  
взаимосвязь между нарушениями прав 
человека и капиталистическои   эконо-
микои ? Где в мире в настоящее время в 
наибольшеи  степени не соблюдаются 
социальные и культурные права человека? 
Нам нужно еще  много работать для того, 
чтобы сделать деи ственными обещания о 
равенстве прав, свобод и достоинства 
человека.  
 

Sınırsız Insan hakları! 
Hannover'de 20 farklı ö rgü t birleşip Dü nya 
Insan Hakları Gü nü  (10.12.) Birlig ini ölüştürdü, 
dü nya genelinde ve kendi kapımızın ö nü nde 
Insan haklarına dikkat çekmek için. 
Insan hakları istisnasız her yerde ve her insan 
için geçerlidir. Demökrasinin ana temelini 
ölüştürüyörlar. Yaklaşık 70 sene ö nce Birleşmiş 
Milletler'in Insan Hakları Evrensel 
Bildirgesi'nde sivil, siyasi ve ekönömik, sösyal 
ve kü ltü rel haklar belirlendi. Ancak gü nü mü zde 
ha la  üygülanıyörlar mı? Hemen kapımızın 

ö nü nde de, Avrüpa'da, çök sayıda insanın 
hakları ihlal ediliyör. Avrüpa kıtası gitgide 
kabüg üna çekiliyör ve iltica pölitikasını 
zörlaştırıyör. 65 milyön insanın savaş ve 
yöksüllüktan dölayı kaçtıg ı bü dü nyada, Avrüpa 
ü lkelerinin kendilerine, hü kü metlerimizin 
dü nya çapında Insan hakları ihlali könüsünda 
ne tü r sörümlülüg a ve etkiye sahip öldüklarını 
sörmaları gerekir. Ayrıca gü nlü k hayatımızda 
da hakları ihlal edilmis insanlar ile dayanışma 
içinde ölmalıyız. 
Hannover'de bü yılın başlarında çeşitli siyasi ve 
kü ltü rel ö rgü tler Insan hakları könüsüna dikkat 
çekebilmek için bir Birlik çerçevesinde 
birleştiler. Birlikte etkinlik prögramı ve bü 
gazeteyi dü zenledik. Makaleler ve rö pörtajlar 
şü gü ncel sörüları örtaya çıkarıyör: Insan 
hakları ihlali ve kapitalist bir ekönömi 
sisteminin arasında ne tü r bir bag lantı var? Ve 
dü nyada ve bizim bürada şü anda ö zellikle 
nerede sösyal ve kü ltü rel haklar ihlal ediliyör? 
Daha yapılacak çök şey var, verilmiş eşit haklar, 
ö zgü rlü k ve insanlık önürü sö zü nü  gerçekten 
etkili kıldırabilmek için. 
 

 حقوق بشر بدون مرز!
بيست نهاد مختلف در هانوفر به مناسبت روز جهانی حقوق 

اند تا توجه ­پيمان شده­بشر )ده دسامبر( با يکديگر هم 
 شهروندان و تمامی جهانيان را به حقوق بشر جلب کنند2

 
حقوق بشر بدون هيچ محدوديتی در تمامی جهان و برای 
تمامی انسان ها لازم الاجرا بوده، بن پايۀ دمکراسی را 
ميسازد2 حدود هفتاد سال پيش در بيانيه جهانی حقوق بشر 
توسط سازمان ملل متحد، حقوق شهروندی، سياسی، 
اقتصادی، اجتماعی و فرهنگی انسان ها تعيين و تصريح 

 شد2 اما آيا امروز اين حقوق در عمل رعايت ميشوند؟
 

حتا جلوی درِ خانه های ما در اروپا، حقوق بسياری از 
انسانها پايمال ميشود2 اروپا به دور خود ديوار ميکشد و 
 16قوانين پناهندگی را هر دم سخت تر ميکند2 در جهانی که 

ميليون انسان از جنگ و فقر در گريزند، اروپائيان بايد از 
خود بپرسند که حکومت های ما چه تاثيرات و مسئوليت 
هايی در پايمال شدن حقوق بشر در سطح جهان دارند2 و ما 
شهروندان نيز بايد در زندگی روزمرۀ خود با انسان هايی که 
 حقوق شان پايمال شده، همدردی و همياری داشته باشيم2 

در آغاز سال جاری، تعدادی از نهادهای سياسی و فرهنگی 
شهر هانوفر در اتحاديه ای متشکل شدند تا نيروی خود را 
روی مسئلۀ حقوق بشر متمرکز کنند2 ما با همکاری هم، 
برنامۀ همايش ها و اين روزنامه را سازمان داديم2 مقاله ها 

 و مصاحبه ها مشکلات روز را مطرح ميکنند: 
ـ چه روابطی ميان نقض حقوق بشر و سيستم اقتصادی 

 سرمايه داری وجود دارد؟
ـ در چه مواردی در جهان ـ و امروزه در ميان ما ـ حقوق 

 اجتماعی و فرهنگی انسان ها به شدت پايمال ميگردد؟
هنوز کارهای زيادی در پيش است تا بتوان از حقوق برابر، 
آزادی و کرامت انسانی دم زد و به راستی آن را اجرايی 

 نمود2

©  Heidi Merk 

ALLE MENSCHEN SIND FREI  
und gleich an Würde und Rechten geboren. 
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Asghar Eslami ist Mitbegrü nder von kargah 

e.V.. Der Verein würde 1980 von iranischen 

Oppositionellen in Hannover gegrü ndet. 

Heüte besteht das Team aüs Menschen, die 

züsammen mehr als 20 Sprachen sprechen 

ünd ist eine vertraüte Adresse fü r viele Ge-

flü chtete. 2014 entstand in Kooperation mit 

Faüst e.V. die mehrsprachige Internetplatt-

form welt-in-hannover.de. „Damit baüen wir 

Brü cken zwischen Kültüren ünd wollen ein 

Zeichen dafü r setzen, dass die Gesellschaft in 

ünserer Stadt vielfa ltig ünd vielsprachig ist“, 

so Eslami.  

 

Was bedeutet die Aufwertung der Her-

kunftssprachen für die kulturelle Selbst-

vergewisserung der MigrantInnen und 

Geflüchteten? 

Hannover ist eine Weltstadt, in der Men-

schen aüs ü ber 170 Nationen leben. Sie ma-

chen 29% der Bevo lkerüng aüs. Nün ist es 

Zeit, dass wir in ünserer Gesellschaft ein de-

mokratisches Zeichen setzen ünd die Mehr-

sprachigkeit anerkennen. Selbstversta ndlich 

ist Deütsch ünsere gemeinsame Kommünika-

tionssprache“, davon ist Eslami ü berzeügt. 

Damit die Gesellschaft aber alle teilhaben 

la sst, ist seiner Meinüng nach die Anerken-

nüng der ünterschiedlichen Sprachen ünbe-

dingt notwendig. Dazü geho rt aüch die Wert-

scha tzüng von Herkünftssprachen. „Meine 

Sprache ist Teil meiner Identita t“, sagt As-

ghar Eslami. 

 

Was bedeutet die Aussage 

„Willkommenskultur ist ohne Anerken-

nungskultur nicht möglich“ in Bezug auf 

die Herkunftssprachen? 

Die Anerkennüng der Vielfalt der Kültüren 

ist fü r Eslami eine wichtige politische Forde-

rüng der Migrantenselbstorganisationen. Er 

kritisiert: „Die etablierten Parteien sind in 

der Pflicht, eine mehrsprachige Vielfalt in ihr 

Parteiprogramm einzübinden ünd fü r das 

Thema zü sensibilisieren. Die Parteien haben 

aber fü r die Anerkennüngskültür keinen ge-

meinsamen Weg gefünden.“ Zwar hat die 

sogenannte „Willkommenskültür“ viele Men-

schen mobilisiert, aber das damit verbünde-

ne Potential würde nicht aüsgescho pft. In 

der letzten Zeit haben die Ressentiments 

gegen die Geflü chteten ünd MigrantInnen in 

der Gesellschaft zügenommen. Davon haben 

die rechtsradikalen Parteien profitiert, die 

die Geflü chteten als die Schüldigen bei Fehl-

entwicklüngen in der aktüellen Migrations-

politik verantwortlich machen. Fü r Eslami ist 

das „ein gefa hrliches Spiel mit den A ngsten.“ 

Dürch die Anerkennüng von Herkünftsspra-

chen ist es mo glich, einen Weg zü vielfa ltige-

rer Akzeptanz in der Gesellschaft zü schaffen 

ünd gegen Fremdenfeindlichkeit vorzüge-

hen. 

 

Welchen Stellenwert haben Herkunfts-

sprachen bei der schulischen, beruflichen 

und kulturellen Integration? 

Eslami kritisiert, dass das Internetportal der 

Stadt Hannover zwar mehrsprachig ist, aber 

im Gegensatz zü welt-in-hannover.de eher 

Toüristen anspricht. Der Internetaüftritt er-

schwert es den Menschen, eine gesellschaftli-

che Zügeho rigkeit zü entwickeln, Zügang zü 

sta dtischen Institütionen zü finden ünd so-

mit aüch die Integration.  

Die Fo rderüng der Herkünftssprachen in der 

Schüle ist fü r Eslami eine wichtige politische 

Forderüng. Im lokalen Integrationsplan hat 

sich die Stadt Hannover dazü verpflichtet, 

dies gegenü ber dem Kültüsministeriüm zü 

vertreten, was aber nicht wirklich ümgesetzt 

wird.  

Um die Schü lerInnen in einer Sprachklasse 

in ihrer Herkünftssprache zü ünterrichten, 

mü ssen aüs mehreren Schülen Kinder zü-

sammengefasst werden! Dazü mü ssten in 

Hannover züsa tzlich Pa dagogen eingestellt 

werden. Sprachzentren mit Sprachlabors 

ko nnten den Einstieg in das Berüfsleben fü r 

MigrantInnen erleichtern. Eslami ha lt das fü r 

eine machbare Perspektive.  

Nach seiner Aüffassüng „braüchen wir so-

wohl eine Kültür der Herkünftssprachen als 

aüch eine deütsche Sprachkültür.“ Die Aner-

kennüng der Herkünftssprachen in der Kül-

tür hat „noch keine Priorita t. Dafü r gibt es 

noch kein Bewüsstsein.“  

 

Kontakt: redaktion@welt-in-hannover.de 

„Die Internationale erkämpft das Menschenrecht“, so 

laütet der Refrain der „Internationale“, des identita tsstif-

tenden Liedes der weltweiten Arbeiter*innenbewegüng. 

Der Dichter Eüge ne Pottier schrieb es nach seiner Teil-

nahme an der Pariser Kommüne 1871. Der Aüfstand der 

Stadtbevo lkerüng von Paris gilt als der erste sozialisti-

sche Revolütionsversüch. Doch die basisdemokratische 

Ra terepüblik würde blütig niedergeschlagen. 

Ihre Kraft bezog die „Internationale“ aüs dem Bezüg aüf 

die Menschenrechte, die von den Regimen der Zeit mit 

Fü ßen getreten würden. Dabei meinte sie nicht nür die 

politischen Freiheitsrechte. Die sozialistische Bewegüng 

des 19. Jahrhünderts ka mpfte fü r ein üniversales Frei-

heitsideal ünd die soziale Emanzipation aller Menschen 

weltweit. In der „Kritik der Hegelschen Rechtsphiloso-

phie“ hatte Karl Marx schon 1844 formüliert, der sozia-

listischen Bewegüng ginge es darüm „alle Verha ltnisse 

ümzüwerfen, in denen der Mensch ein erniedrigtes, ein 

geknechtetes, ein verlassenes, ein vera chtliches Wesen 

ist“. 

Diese Forderüng ist heüte aktüeller denn je. Der gegen-

wa rtige Kapitalismüs prodüziert eine Vielfachkrise, die 

weltweit die Existenzgründlagen der Menschheit gefa hr-

det. Klimawandel, Erna hrüngskrise, die enormen ünd 

sta ndig wachsenden sozialen Ungleichheiten vernichten 

die Lebensgründlagen von Milliarden. Der finanzmarkt-

getriebene globale Kapitalismüs ünd brütale Extraktivis-

müs fü hren aüch zür Einschra nküng demokratischer 

Rechte. Nür dürch Repression la sst sich das Akkümülati-

onsregime vielerorts aüfrechterhalten. Begleitet werden 

die Vielfachkrisen dürch den Aüfschwüng menschen-

feindlicher Ideologien des Rassismüs ünd Nationalismüs. 

Aüf die Transnationalisierüng der Sozialen Frage müss 

die Linke heüte eine globale Antwort finden. Eine Mo g-

lichkeit dazü ist, an das üniversale Emanzipationsideal 

der sozialistischen Bewegüng anzüknü pfen. Die Men-

schenrechte sind zentral dafü r. Dabei sollten politische 

ünd soziale Menschenrechte nicht getrennt betrachtet 

werden, denn sie bedingen sich gegenseitig. Nür die Ga-

rantie Sozialer Rechte wie das Recht aüf kostenlose Ge-

sündheitsvorsorge, der gerechte Zügang zü Bildüng, ge-

sünder Erna hrüng, Wohnen ünd Arbeit ermo glicht aüch 

die volle Entfaltüng der politischen Rechte. Gleichzeitig 

sind die demokratischen Rechte ünd Perso nlichkeits-

rechte die Voraüssetzüng fü r die Dürchsetzüng Sozialer 

Rechte – weltweit. 

 

Kontakt: baerbel.reissmann@rosalüx.de 

Die Anerkennung der Herkunftssprachen  

ist ein Menschenrecht! Ein Gespräch mit Asghar Eslami 

Globale Soziale Rechte 
gegen den globalen Kapitalismus 
Boris Kanzleiter, Direktor des Zentrums für Internationalen Dialog und  

Zusammenarbeit (ZID) der Rosa-Luxemburg-Stiftung 

Jürgen Castendyk, welt-in-hannover.de 

© Bernd Schwabe 
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Najem Al Khalaf stammt aüs Syrien ünd ist seit Mitte 2014 
in Hannover. Vor seiner Flücht hat er im Libanon Politikwis-
senschaft stüdiert, wo zürzeit ein Großteil seiner Familie 
lebt. Gerade hat er in Hannover ein Fotojoürnalismüs-
Stüdiüm begonnen.  
 
Im Rahmen der Veranstaltüngsreihe züm Tag der Men-
schenrechte zeigt kargah e.V. vom 10. November 2016 bis 
11. Januar 2017 seine Fotoausstellung „Vom Ankommen, 
Alltag ünd Tra ümen“. 
Aüs diesem Anlass fü hrte Claüdia Ermel von welt-in-

hannover.de (WIH) ein Interview mit ihm. 
 
WIH: Najem, kannst du uns kurz erkla ren, wieso du dich 
hier in Deütschland dem Fotojoürnalismüs zügewandt hast, 
obwohl dü ja eigentlich Politikwissenschaft stüdiert hast? 
 
Najem: Das ist u berhaupt kein Gegensatz, denn im letzten 
Jahr konzentriert sich das Stüdiüm der Politikwissenschaft 
im Libanon, wo ich ja stüdiert habe, aüf den joürnalistischen 
Bereich, der aktüell natü rlich aüch Neüe Medien, Video-Film 
ünd Foto mit einschließt.  

 
WIH: Deine Deutschkenntnisse sind ja bereits beachtlich. 
Wie hast dü das so güt hinbekommen ünd sie seit deiner 
Ankünft kontinüierlich verbessert? 
 
Najem: Natu rlich habe ich erst einmal gleich Sprachkurse 
besücht. Aber dazü kommt: Ich bin immer ünterwegs. Ob ein 
Workshop stattfindet, eine Aüsstellüng oder ein Fest, ich bin 
einfach hingegangen. Ich habe aüch ein Praktiküm ünd eh-
renamtliche Arbeit im Flü chtlingsheim gemacht ünd aüch 
bei einem Anwalt. Und so habe ich immer mehr Leüte ken-
nengelernt. 
 
WIH: Unterdessen hast du auch schon einige Videoprojekte 
fertiggestellt, in denen dü Menschen zü Wort kommen la sst, 
die aüs ihrer Heimat flü chten müssten.   
Dein neüestes Projekt bezieht sich aüf Flü chtlingskinder. Dü 
hast erza hlt, wie dich schon im Vorfeld die ersten Aüssagen 
der Kinder betroffen gemacht haben, dass sie züm Beispiel 
einfach nür davon tra ümen, endlich wieder zür Schüle zü 
gehen. 
 
Najem: Ja, ich mo chte den Kindern einfach nur die Frage 
stellen: Wovon tra ümst dü? Was wü nschst dü dir? Die 
Flü chtlinge, die hierher kommen, sind traümatisiert. Die 
Kinder haben nichts zü essen bekommen. Sie müssten aüf 
der Straße schlafen. Als ich hier den U berflüss gesehen habe, 
wollte ich es erst gar nicht glaüben. Ich mo chte den Men-
schen hier begreiflich machen, was die Flü chtlinge dürch-
lebt haben. Wir mü ssen das zeigen, damit die Menschen hier 
begreifen, was Sache ist.  
 
WIH: Du hast also ein „Sendungsbewusstsein.“ Mit deinen 
Reportagen mo chtest dü versüchen, die Menschen aüfzürü t-
teln. Was wa re denn derzeit deine berüfliche Perspektive, 
jetzt, da dü aüch den Stüdienplatz erhalten hast? 
 
Najem: Ich wu rde gern etwas in Richtung Kriegsberichter-
statter machen. Reportagen ü ber Katastrophen oder gesell-
schaftliche Probleme erstellen, ko nnte ich mir güt vorstel-
len. Aber ich mo chte gern ehrlich sein dü rfen bei meiner 
Berichterstattüng. 
 
Zürzeit arbeitet Najem ehrenamtlich beim Cameo-Projekt 
mit, bei dem „kreative Ko pfe“ verschiedenster Herkünft ge-
meinsam ein Magazin ü ber das Thema „Ankommen“ prodü-
zieren, online sowie offline. Am 10. November ero ffnet seine 
Aüsstellüng „Vom Ankommen, Alltag ünd Tra ümen“ bei 
kargah e.V. Na heres im Veranstaltüngsprogramm züm Tag 
der Menschenrechte aüf Seite 6. 
 
Kontakt: redaktion@welt-in-hannover.de 

Vom Ankommen,  
Alltag und Träumen 
Ein Interview mit dem Fotojoürnalisten Najem Al Khalaf 

JEDER HAT DAS RECHT,  
in anderen Ländern vor Verfolgung Asyl zu suchen und zu genießen.  

Claudia Ermel, welt-in-hannover.de 

Flüchtlinge à la Carte 
von Jürgen Castendyk / ein Auszug 

 
Nennt mich nicht einfach Flüchtling, 

weil ich fliehen musste, 
vor den Fassbomben, Scharfschützen, Sprengfallen, 

die verstreuten Teile meiner Kinder 
konnte ich nicht finden, 

unter dem Schutt auf der Straße. 
 

Nennt mich nicht Armutsflüchtling, 
weil die Kämpfer im Namen des Barmherzigen 

mich als Christin, Schiit, Jezidin 
mit euren Waffen angreifen, 

jedes Haus eines Ungläubigen 
in ein Grab verwandeln. 

 
Nennt mich einen Sprachlosen, 

weil ich eure Sprache nicht spreche, 
nicht lesen kann, 

was über mich gesprochen wird, 
ohne Hoffnung nicht schreien darf, 

das stört euren Feierabend. 
 

Nennt mich einen mutigen Menschen, 
weil ich vor den Diktatoren geflohen bin, 

mit denen ihr Geschäfte macht. 
Nennt mich ein von Tränen feuchtes Sandkorn 

im heimatlosen Sturm 
der durch die arabische Welt fegt. 

 اللاجىء حسب الطلب
übersetzt ins Arabische von Abdulrahman Afif 

 
 لا تسموني ببساطة لاجئا،
 لأنني وجب عليّ أن أفرّ،

 من البراميل المتفجّرة، القنّاصةِ، فخاخ المتفجرات،
 الأجزاء المبعثرة لأطفالي
 لم أستطع أن أجدها،
 تحت الرّكام في الشارع.

 
 لا تسمّوني بالنازح الهارب بسبب من الفقر

 لأنّ المقاتلين بإسم الرّحمنِ 
 يهاجمونني لأنني كرديّ، مسيحي، شيعي، يزيديّة

 بأسلحتكم أنتم
 محوّلين بيت كلّ كافر )حسب زعمهم(

 إلى قبرٍ.
 

 سمّوني شخصا بلا لغة
 لأنني لا أتكلمّ لغتكم

 لا أستطيع قراءة ما يقال عني
 لا يسمح لي وأنا الذي لا أمل لي أن أصرخ
 لأنّ هذا يزعج فترة نهاية دوام العمل

 
 سموني إنسانا شجاعا

 لأنني هربت من الدكتاتوريين 
 الذين لكم معهم معاملات وتجارة
 سموني حبّة رملٍ مبللة بالدموع
 في العاصفة التي بلا وطن
  التي تعصف بالعالم العربيّ.

© Najem Al Khalaf 
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Für Menschen, die vor Krieg und Verfolgung flie-

hen, sind faire Asylverfahren wichtig, aber sie 

brauchen auch Wege, auf denen sie diesen Schutz 

ohne Schlepper und Schlauchboot erreichen. 

Fast jeder Flü chtling bra üchte ein Visüm ünd 

bekommt doch keines, obwohl es seit 2009 in 

der EU ein „hümanita res Visüm“ gibt. Deütsche 

Botschaften vor Ort sollten es als Asyl-Visum 

nützen, das nach einer Vorprü füng die Einreise 

zür Dürchfü hrüng eines Asylverfahrens erlaübt. 

Aüch fü r Stüdierende ünd fü r Menschen mit be-

stimmten berüflichen Fa higkeiten sollten wir 

die Einreise nach Deütschland erleichtern, wenn 

sie aüs totalita ren Staaten oder Bü rgerkriegsla n-

dern kommen. Fü r syrische Flü chtlinge sollte 

die EU vorü bergehend die Visümspflicht ganz 

aüfheben.  

Im Rahmen der Neuansiedlung (Resettlement) 

süchen schützbedü rftige anerkannte Flü chtlin-

ge, die in ihrem Züflüchtsland nicht sicher sind, 

neüe Aüfnahmela nder. Um nür die dra ngends-

ten Notlagen in den Flü chtlingslagern zü ent-

scha rfen, mü ssten jedes Jahr weltweit mehrere 

100.000 Flu chtlinge neu angesiedelt werden. In 

Deütschland, wo ja hrlich 500 Menschen neü 

verteilt werden, müss die Zahl vervielfacht wer-

den. 

Den großen aküten Bedarf der Flü chtlinge aüs 

Syrien ko nnte ein weiteres Aufnahmepro-

gramm des Bündes aüffangen. Aüch ein weite-

res Landesaüfnahmeprogramm wa re hilfreich, 

wenn es die privaten Verpflichtüngsgeber nicht 

in ünzümütbare finanzielle Belastüngen stü rzt. 

Anstatt den Familiennachzug einzuschra nken 

ünd fü r Personen mit sübsidia rem Schütz ganz 

aüszüsetzen, sollten wir jünge Erwachsene ünd 

alte Eltern in den Familienbegriff einbeziehen, 

ünd fü r ünbegleitete Minderja hrige mü ssen wir 

vor der Vollja hrigkeit den Nachzüg der Eltern 

bewerkstelligen. Die Umsetzüng dieser Konzep-

te wü rde sich lohnen. Kommünen wü rden Pla-

nüngssicherheit gewinnen, ünd Flü chtlinge 

mü ssten nicht mehr ihr Leben riskieren.  

Kontakt: asyl@ai-hannover.de 

Was ist übrig geblieben von dem 
Versprechen Afghanistan zu be-
freien? 
 
In Afghanistan wird seit mehr als 35 Jah-
ren fast ununterbrochen Krieg geführt. 
Das Land gehört neben Syrien und Soma-
lia derzeit zu den drei Hauptherkunftslän-
dern von Flüchtlingen weltweit.  
Dem seit nunmehr 14 Jahren andauern-
den Krieg fielen insgesamt 70.000 Men-
schen zum Opfer, über zwei Millionen 
Flüchtlinge sind vor den Gefahren geflo-
hen, und noch immer verlassen rund 
100.000 Menschen pro Monat das Land. 
Nach dem vorläufigen Ende des Mandats 
für die NATO-geführte ISAF-Truppe im 
Jahr 2014 hat ein Großteil der ausländi-
schen Kampftruppen das Land verlassen, 
doch die bewaffneten Auseinanderset-
zungen halten an.  
 

Ein destabilisiertes Land 
Die Taliban haben ihre Position im letz-
ten Jahr wieder versta rkt ünd sind in 
einigen Gebieten weiterhin eine aküte 
Bedrohüng, züsammen mit dem neüer-
dings aüch in Afghanistan aktiven 
"Islamischen Staat". Die Position der 
politischen Fü hrüng im Land hingegen 
ist schwach, die Regierüng zerstritten, 
wirtschaftliche ünd soziale Probleme 
machen dem sich jahrelang im Kriegs-
züstand befindlichen Land zü schaffen. 
 

Umstrittene Bleibeperspektive 
für afghanische Flüchtlinge 
Grü nde fü r eine Fürcht vor Verfolgüng 
aüfgründ der in der Genfer Flü chtlings-
konvention festgelegten Merkmale gibt 
es in Afghanistan insofern zür Genü ge. 
Die Bündesregierüng findet jedoch viele 

Wege, diese Menschen mit fragwü rdi-
gen Begrü ndüngen von einer Flü cht-
lingsanerkennüng aüszüschließen ünd 
gesellschaftliche Teilhabe zü erschwe-
ren: Anders als Geflü chteten aüs Syrien, 
Iran, Irak, Eritrea oder Somalia wird 
Flü chtlingen aüs Afghanistan eine 
„positive Bleiberechtsprognose“ ver-
weigert. Damit sind sie von wichtigen 
Leistüngen (z.B. Teilnahme an Integra-
tionskürsen) fü r die Daüer des Asylver-
fahrens aüsgeschlossen. 
 

Asyl als Menschenrecht 
Die am 10.12.1948 von der UN-
Generalversammlüng angenommene 
„Allgemeine Erkla rung der der Men-
schenrechte“ (AEMR) kann als Bekennt-
nis der Staatengemeinschaft verstan-
den werden, üniverselle Menschenrech-
te etablieren zü wollen. Artikel 14 Abs. 
1 AEMR postuliert das Recht von jeder-
mann, „in anderen Ländern vor Verfol-
gung Asyl zu suchen und zu genießen“. 
Die aktüellen Entwicklüngen sowohl 
aüf EU als aüch aüf nationaler Ebene 
bieten insbesondere am Tag der Men-
schenrechte einen Anlass zü hinterfra-
gen, was gegenwa rtig vom Geist dieses 
Artikels ü brig geblieben ist.  
 
Der Flü chtlingsrat Niedersachsen la dt 
Sie daher ein, sich am 3.12. bei der Ver-
anstaltüng „Afghanistan. Flücht. Per-
spektiven?“ intensiver mit der Sitüation 
in Afghanistan zü bescha ftigen.  
Na heres finden Sie im Veranstaltüngs-
programm züm Tag der Menschenrech-
te aüf Seite 6. 
 
Kontakt: nds@nds-flüerat.org 

Keine neüe Winterjacke, kein Geld fü r den 
Schülaüsflüg, kein Internetzügang: fast 
jedes fü nfte Kind in Deütschland lebt in 
einer armen Familie. Noch mehr Ein-
schra nküngen haben geflü chtete Kinder. 
Sie mü ssen sich in üngewohnten, manch-
mal ündürchschaübaren Sitüationen zü-
rechtfinden ünd sind konfrontiert mit 
einem Leben in Massenünterkü nften, Aüs-
grenzüng ünd materieller Not. Die Asyl- 
ünd Aüsla ndergesetzgebüng ist kaüm aüf 
Fo rderüng ünd Unterstü tzüng aüsgerich-
tet, obwohl das „Kindeswohl“ aüf dem 
Papier ganz oben steht.  
Diese Sitüation ist ein gründlegender Ver-
stoß gegen die UNO - Kinderrechtskon-
vention, die neben dem Recht aüf Schütz, 
Gleichbehandlüng ünd perso nliche Ent-
wicklüng aüch Beteiligüngsrechte garan-
tiert. „Anteil haben“ an ünserer Gesell-
schaft sollte fü r alle eines Tages so selbst-
versta ndlich sein, dass wir es nicht mehr 
explizit fordern mü ssen.  
 
Kinderrechte sind die Rechte aller Kin-
der, auch der Kinder auf der Flucht 
 
Das Recht aüf Teilhabe fordert die Initiati-

ve „Jügendliche ohne Grenzen“ (JoG), die 
sich 2005 gegrü ndet hat. „Wir sind ge-
kommen, üm nicht nür zü bleiben, son-
dern aüch mitzügestalten!“ - so ihr Leit-
motiv. JoG ist eine bündesweite Selbstor-
ganisation von jüngen Flü chtlingen ünd 
ihren Freündinnen ünd Freünden. Sie for-
dern die Gleichberechtigüng von Flü cht-
lingen mit den Einheimischen, die Legali-
sierüng von Menschen ohne Papiere ünd 
das Rü ckkehrrecht fü r ihre abgeschobe-
nen Freündinnen ünd Freünde.  
Aüch Janüsz Korczak–Hümanita re Flü cht-
lingshilfe e.V.  setzt sich seit 1992 fü r die 
Rechte jünger Flü chtlinge ünd ihrer Fami-
lien ein. Die Mitglieder ü bernehmen eh-
renamtliche Vormündschaften oder Pa-
tenschaften ünd engagieren sich in ver-
schiedenen Netzwerken ünd Gremien, üm 
die oft preka re Sitüation der Minderja hri-
gen zü verbessern. Sie alle sollen kindge-
recht üntergebracht werden, schnellst-
mo glich eine Schüle besüchen ko nnen, die 
notwendigen Hilfen zür Erziehüng ünd 
fü r ihre Integration in eine ihnen – erst-
mal - fremde Welt erhalten!  
 
Kontakt: jkvhannover@gmx.de  

Kinderrechte: unteilbar und grenzenlos 

Christa Klassen, Janusz Korczak – Humanitäre Flüchtlingshilfe e.V.  

Sicherer Zugang statt Stacheldraht 
Amnesty fordert konstruktive Asylpolitik 

Afghanistan. Flucht.  
Perspektiven? 

 
Kai Weber, Flüchtlingsrat  Niedersachsen e.V. 

© Najem Al Khalaf  

© Martin Roger 

Martin Roger, Amnesty International 

mailto:asyl@ai-hannover.de
mailto:jkvhannover@gmx.de
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NOVEMBER 
 
Mo, 7.11., 19:00 Uhr, Freizeitheim 
Vahrenwald 
Wasser als Menschenrecht? Bittere 
Aussichten für das Westjordanland 
und Gaza 
Vortrag von C. Messerschmid  
(Hydrogeologe aus Ramallah). Messer-
schmid ist aüsgewiesener Spezialist züm 
Thema Wasser in der Region. Er wird 
besonders aüf die Lage in Gaza einge-
hen, aber aüch aüf die Rolle der deüt-
schen Politik in der Entwicklüngszüsam-
menarbeit. 
Pala stina Initiative Region Hannover 
 
Di, 8.11., 19:30 Uhr,  
Bildüngsverein Hannover (Wedekindstr.) 
Kindermord im Krankenhaus - Von 
Tätern und stillen Heldinnen 
Vortrag ünd Lesüng von A. Babel 
(Journalist). Als „Euthanasie-Morde“ 
ging die Ermordüng taüsender behin-
derter Menschen wa hrend der NS-Zeit in 
die Geschichte ein. Die ünfassbaren Vor-
ga nge beschreibt Babel in seinem Büch 
„Kindermord im Krankenhaus“, das er 
vorstellt. 
Bildüngsverein Hannover 
 

Do, 10.11., 19:00 Uhr, kargah-Haüs 
Ausstellungseröffnung „Vom Ankom-
men, Alltag und Träumen“ 
Der Fotograf Najem Al Khalaf aüs Syrien 
zeigt vom 10.11.2016 bis 11.01.2017 
zwei fotografische Serien ü ber den All-
tag einer syrischen Familie ünd die 
Tra üme geflü chteter Kinder. Er la sst üns 
aüf eindringliche Weise an ihren allta gli-
chen Fragen ünd perso nlichen Geschich-
ten teilhaben. 
kargah e.V. 
 
Fr, 11.11., 19:00 Uhr, kargah-Haüs 
Aktuelle Situation in Kurdistan 
Vortrag, Disküssion ünd Kültür 
kargah e.V. 
 
Mo, 14.11., 19:00 Uhr,  
Faüst Warenannahme 
Menschenrechte und Flucht 
Geflü chtete bringen ihre Gedanken züm 
Thema Menschenrechte aüf die Bü hne. 
Sie zeigen Kürzfilme ünd Fotos zü 
perso nlichen Geschichten sowie ein The-
aterstü ck, das von einer Familie aüs Af-
ghanistan wa hrend des Krieges handelt. 
IIK e.V. in Kooperation mit Faüst e.V. 
 
Di, 15.11., 19:00 Uhr, kargah-Haüs 
Blackbox Abschiebung – Zur Politik 
der Abschiebungen und ihrer Über-
windung 
Eine mültimediale Lesüng mit Aütor M. 
Oülios. Er entwickelt in seinem Büch 
„Blackbox Abschiebung“ eine Theorie 
der Abschiebüng. Oülios la sst Menschen 
zü Wort kommen, die selbst abgescho-
ben würden, analysiert die Grenzen 
des Menschenrechtsbegriffs bei der Be-
ka mpfüng von Abschiebüngen ünd stellt 
ihre Realisierbarkeit der Utopie ihres 
Endes zür Disküssion.  

Moderation: Sigmar Walbrecht, 
Flü chtlingsrat Niedersachsen e.V. 
Bildüngsverein Hannover in Kooperati-
on mit kargah e.V. ünd dem Flü chtlings-
rat Niedersachsen e.V. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mi, 16.11., 18:30 Uhr, Kino am Rasch-
platz, 8 €  - FILMREIHE 
Les Sauteurs (franz. OmU) 
Zü Gast: Regisseür M. Siebert ünd Prota-
gonist ünd Co-Regisseür A. B. Sidibe . 
Gespra ch teilweise aüf Franzo sisch 
(wird ins Deutsche u bersetzt). Der Do-
kümentarfilm gibt einen Einblick in die 
perso nliche Flüchtgeschichte von A. 
B. Sidibe , der versücht in Marokko aüf 
die Enklave Melilla ünd so aüf eüropa i-
schen Boden zü gelangen. Nach vielen 
gescheiterten Versüchen beginnt er sei-
nen Alltag ünd das Warten aüf den 
na chsten „Sprüng“ zü filmen. 
kargah e.V. in Kooperation mit der Rosa- 
Lüxembürg-Stiftüng Niedersachsen e.V. 
ünd den Filmkünstkinos Hannover 
 
So, 20.11., 19:00 Uhr,  
Faüst Warenannahme 
Flucht und Menschenrechte 
Disküssion ü ber Bildüngs- ünd Integrati-
onsarbeit mit A. K. Sane  (Freündeskreis 
Tambacoünda) ünd A. Sangare (Arma 
e.V. Panafrikanischer Verein ünd Afrika-
rat Norddeütschland). Ein Gespra ch 
ü ber Menschenrechte ünd Gerechtigkeit 
in Bezüg aüf Flüchtürsachen ünd Flücht-
geschichten sowie politische Bedingün-
gen fü r ein Bleiberecht ünd ü ber  
aktüelle Debatten zü Rassismüs ünd In-
tegration. 
Attac Hannover 
 
Mi, 23.11., 18:00 Uhr, Apollo Kino, 8 €  -  
FILMREIHE 
Seefeuer (OmU) 
Goldener Ba r fü r den besten Film bei der 
Berlinale 2016! Ein Jahr lang beobachte-
te Regisseür G. Rosi den Alltag aüf der 
Insel Lampedüsa, die zür Anlaüfstelle 
ünza hliger Geflü chteter würde. 
kargah e.V. in Kooperation mit den Film-
künstkinos Hannover 
 
Fr, 25.11., 11:00 Uhr, kargah-Haüs 
Häusliche Gewalt gegen Frauen: das 
Hilfesystem – Hilfe oder Belastung? 
Im Rahmen des Internationalen Tages 
gegen Gewalt gegen Fraüen. Vortrag 
plüs World-Cafe  mit Dr. D. Gloor (Social 
Insight, Schweiz). Mit einem Grüßwort 
von F. Ka mpfe  Gleichstellüngsbeaüf-
tragte Landeshaüptstadt Hannover) ünd 
R. Aniambossoü (SUANA/kargah e.V.). 
SUANA/kargah e.V. mit der Arbeitsgrüp-
pe Migrantinnen des Netzwerkes HAIP 
in Kooperation mit dem Referat fü r 
Fraüen ünd Gleichstellüng der Landes-
haüptstadt Hannover 
 
 
 

Sa, 26.11., 10:30 – 17:30 Uhr,  
Freizeitheim Linden 
ANTISEMITISMUS in unserer Gesell-
schaft? – Eine Selbstreflexion 
Fachtag zü verschiedenen Fragestellün-
gen. Dr. U. Jensen spricht ü ber den Be-
griff Antisemitismüs. Prof. M. Schwarz-
Friesel zeigt, inwieweit sich Antisemitis-
müs in ünserer Sprache wiederfindet. E. 
Schapira reflektiert aktüelle Debatten 
ü ber den Nahost-Konflikt. Aüßerdem 
berichtet K. Seidler ü ber Projekte, die 
sich Antisemitismüs entgegensetzen.  
Stiftüng Leben & Umwelt / Heinrich-Bo ll
-Stiftüng Niedersachsen 
 
Di, 29.11., 18:00 Uhr, kargah-Haüs 
Perspektiven auf Menschenrechte 
weltweit 
World-Cafe  mit dem MigrantInnen-
SelbstOrganisationen Netzwerk Hanno-
ver e.V. (MiSO e.V). Die Vereine IIK e.V., 
NAV-DEM Hannover, Ukrainischer Ver-
ein in Nds. e.V. ünd Vietnam-Zentrüm 
Hannover e.V zeigen verschiedene Per-
spektiven aüf die Menschenrechtssitüa-
tionen in Vietnam, Kürdistan, der Ukrai-
ne ünd dem Iran aüf ünd bieten einen 
tieferen Einblick in aktüelle politische 
Debatten. 
MiSO e.V. in Kooperation mit kargah e.V. 
 
Mi, 30.11., 18:30 Uhr, Kino am Rasch-
platz, 8 €  - FILMREIHE 
Mediterranea – Refugees welcome? 
(OmU in Italienisch, Franzo sisich, Eng-
lisch, Arabisch, Bissa)  
Ein Drama ü ber zwei aüs Bürkina Faso 
stammende Geflü chtete, die es an die 
italienische Kü ste schaffen ünd dort 
dem Alltagsrassismüs begegnen. 
kargah e.V. in Kooperation mit den Film-
künstkinos Hannover 

 
DEZEMBER 
 
Do, 1.12., 19:00 Uhr,  
Faüst (60er-Jahre Halle) 
Lost in Paradise 
Ein Theaterstü ck des GET2gether-
Jügendtheaters von IKJA e.V.. Es zeigt 
perspektivenreich die Lebenswelten von 
Einheimischen sowie neüzügewander-
ten Jügendlichen aüf. Wie ünfrei sind wir 
in all ünserer Freiheit? Mit Gesang, Tanz 
ünd Schaüspiel wollen die 35 Jügendli-
chen die Züschaüer züm Nachdenken 
anregen. 
Faüst e.V. in Kooperation mit IKJA e.V. 

Sa, 3.12., 11:00 Uhr,  
Flü chtlingsrat Niedersachsen e.V. 
Afghanistan. Flucht. Perspektiven? 
Vortrag ünd Disküssion mit B. Mesovic 
(PRO ASYL), Th. Ruttig (Direktor des 
Afghanistan Analysts Networks) ünd 
jügendlichen Flü chtlingen aüs Afghanis-
tan. Veranstaltüng ü ber die aktüelle La-
ge in Afghanistan sowie den Umgang 
mit afghanischen Flü chtlingen in 
Deütschland ünd ihre (Bleiberechts-) 
Perspektiven. 
Flü chtlingsrat Niedersachsen e.V. 
 
Mi. 7.12., 18:30 Uhr, Kino am Raschplatz, 
8 € - FILMREIHE: 
Folge meiner Stimme 
(OmU in Kurdisch und Tu rkisch). Mit 
feiner Poesie erza hlt die Tragikomo die 
von einer alten Fraü in einem kürdi-
schen Bergdorf, die ihren Sohn retten 
will, der vom tü rkischen Milita r verhaf-
tet wird. Der preisgekro nte kleine Film 
klagt niemanden an, macht aber den 
Wahnsinn des Krieges ümso deütlicher. 
kargah e.V. in Kooperation mit den Film-
künstkinos  Hannover 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Fr, 9.12., 19:30 Uhr, IGS Sü dstadt 
Lost in Paradise 
Ein Theaterstü ck des GET2gether-
Jügendtheaters von IKJA e.V (Weitere In-
fos siehe Do, 1.12.) 
Janüsz Korczak - Hümanita re Flü cht-
lingshilfe e.V. in Kooperation mit IKJA 
e.V. ünd der IGS Sü dstadt 
 
Sa, 10.12., 19:00 Uhr,  
Haüs der Religionen 
Mensch oder Geld? Die globale Wirt-
schaft und die Menschenrechte 
Fünktioniert Wirtschaft nür, wenn sie 
die Menschenrechte ignoriert? Vortrag 
von W. Hirche (ehem. Wirtschaftsminis-
ter Niedersachsens). Mit einem Grüß-
wort von Th. Hermann (Bü rgermeister 
Stadt Hannover) ünd C. Franke 
(Amnesty International) und Begru ßung 
ünd Schlüssworten von W. Reinbold ünd 
A. Faridi. 
Haüs der Religionen in Kooperation mit 
Amnesty International 
 
Mi, 14.12., 18:30 Uhr, Kino am Rasch-
platz, 8 €  - FILMREIHE:  
Urmila 
(OmU in Nepali und Englisch).  
Die Dokümentation zeichnet das Schick-
sal einer Nepalesin nach, die es von ei-
ner Sklavin zür Menschenrechtsaktivis-
tin brachte. 
kargah e.V. in Kooperation mit den Film-
künstkinos Hannover 
 
 

Das Bündnis zum Tag der Menschenrechte gestaltet gemeinsam ein vielfältiges Veranstaltungsprogramm  
mit Vorträgen, Filmen, Fachtagen, Lesungen, Ausstellungen und Theater.  

GEMEINSAME BU NDNIS-
VERANSTALTUNG  
Fr, 2.12., 18:30 Uhr, Kül-
türzentrüm Pavillon 

„Menschenrechte 
grenzenlos!“ 
 
Das neü gegrü ndete Bü ndnis züm Tag der 
Menschenrechte la dt Sie an diesem Abend 
ein, ü ber aktüelle Menschenrechtsfragen 
ins Gespra ch zü kommen. Thomas Gebau-
er (Gescha ftsfu hrer von medico internati-
onal) fragt in seinem Vortrag, inwieweit 
Menschenrechte weltweit hinter o konomi-
sche Interessen, insbesondere der westli-
chen Staaten, zürü cktreten.  
Außerdem entwickelt der Dichter und 
Hannah-Arendt-Stipendiat Mohamad 
Alaaedin Abdul Moula aus Syrien in 
seinen Texten eine ganz eigene Vision 
von „grenzenlosen Menschenrechten“. 
Und Schirmherrin Heidi Merk, ehemali-
ge Landesministerin, spricht darüber, 
dass es bei Menschenrechten für sie 
„keine Ausnahmen“ gibt. 

© Najem Al Khalaf 

©  IKJA e.V. 

© arsenal distribution 

JEDER HAT DAS RECHT 
am kulturellen Leben der Gemeinschaft frei teilzunehmen  

©  IKJA e.V. 
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 نوفمبر تشرين الثاني
في فرايتساايات هاايام  ..:09الساعة  0200
 فارنفالد

 الماء كحقّ من حقوق الانسان؟
ماحااضاارة مان قابال الساياد مسارشامااياد عاان 

 الوضع الخاصّ في قطاع غزّة2
 مبادرة فلسطين في هانوفر

 
فاي بالادوناآاسافارآيان  .09:3الساعة  8200
 هانوفر

 قتل الأطفال في المستشفى
” القتال الارحايام” قراءة من قبل  بابل2 دخل ك

في التاريخ قتل الآلاف من الناس الاماعاوقايان 
 في العهد النازي2 

 بلدونغسفرآين هانوفر
 

في جمعيّة الكاركاه  ..:09الساعة  0.200
 المسجلة

عتن التوصتول، التحتيتاة ”  افتتتتاح التمتعتر 
 ”والأحلاماليوميّة 

الصحفي الفوتوغرافيّ نجم الخلف من سوريّا 
وحاتاى  0.20021.01يعرض من تاارياخ 
سلسلتي صاورٍ عان الاحايااة  002.021.00

اليوميّة لدى عائلة سوريّة والأطفال اللاجئيان 
 في هانوفر

 جمعيّة الكاركاه المسجلة

 
في جمعيّة الكاركاه  00:11الساعة  11.11
 المسجلة

 الوضع الحاليّ في كردستان
 محاضرة، نقاش وثقافة

 
في المركز الثقاافاي  ..:09الساعة  04200

 فاوست/ فارنأنامه
 حقوق الانسان والنزوح والفرار

الفارّون اللاجائاون ياجالاباون أفاكاارهام حاول 
 موضوع حقوق الانسان إلى خشبة المسرح2
جمعيّة إي إي كتا التمتستجّتلتة بتالتتتعتاون متع 

 جمعية مركز فاوست الثقافي المسجلة
 

في جمعيّة الكاركاه  ..:09الساعة  06200
 المسجلة

عتن ستيتاستة  -الصنتدوق الأستود التتترحتيتل
 الترحيل وتجاوزها

قراءة بوسائط متاعاددة ماع الاكااتاب أولاياوس 
 الذي يطوّر في كتابه نظرية تخصّ الترحيل2
بلدونغسفرآيتن هتانتوفتر، جتمتعتيّتة التكتاركتاه 
 المسجلة ومجلس اللاجئين في نيدرزاكسن

 
فاي الساياناماا فاي  .08:3السااعاة  01200

 يوروات 8راشبلاتس، الدخول 
القافز )فرنسي بالنص الأصلي مع التترجتمتة 

 السفليّة إلى الألمانيّة(
الضيف: المخرج والبطل/ المخرج الشارياك2 
الفيلم الوثائقيّ يعطي لمحة إلى داخل الحكاياة 

 الشخصيّة للفرار ل آ2 بي2 سيديبي
جمعيّة التكتاركتاه التمتستجتلتة،مت ستستة روزا 
لوكسمبورغ فتي نتيتدرزاكستن وستيتنتمتا فتنّ 

 الفيلم في هانوفر
 

، الاماركاز الاثاقاافاي ..:09الساعة  1.200
 فاوست فارنأنامه

 الفرار وحقوق الإنسان
حوار عن حقوق الانسان والعدالة فيما يتعلاق 
بأسابااب الافارار والاهارب وقصاص الافارار 

 وكذلك الشروط والأوضاع السياسيّة
 في مركز الأتاك هانوفر

 
فاي ساياناماا  ..:08فاي السااعاة   13200

  8أبولو، سعر الدخول 
نار البحر )بتالتلتغتة الأصتلتيّتة متع التتترجتمتة 

 السفليّة(
لمدّة سنة باطاولاهاا ياراقاب الاماخارج روساي 
الحياة اليوميّة فاي جازيارة لامابايادوساا الاتاي 
 صارت مقصد عدد لانهائيّ من اللاجئين2

جمعيّة الكاركاه المسجلة بالتعاون مع سينما 
 فنّ الفيلم في هانوفر

 
، فااي جاامااعاايّااة ..:00الساااعااة  16200

 الكاركاه المسجلة
 العنف المنزليّ ضد النساء: نظام المساعدة

 مساعدة أم عبء؟
الاعاالام ماع الادكاتاور  -محاضرة زائد ماقاهاى

 غلوور)سوشال إنسايت، سويسرا(2
سوانا/ جمعيّة التكتاركتاه، متجتمتوعتة التعتمتل 
المهاجرات لشبكة هايب مع القسم المختتص 
بش ون النساء والمتستاواة بتيتن التجتنتستيتن 

 لعاصمة الولاية هانوفر
 

فااي  .00:3  –  .3:.0الساااعااة  11200
 فرايتسايت هايم ليندن

 معاداة السامية في مجتمعنا؟
يوم مناقشة في مجال مواضيع مخاتالافاة ماثال 
معاداة السامية والنقاشات الراهاناة فاي نازاع 

 الشرق الأوسط2
 م سسة الحياة والبيئة

 في الكاركاه ..:08الساعة  19200
 وجهات نظر حقوق الانسان في كامل العالم

العالم مع ميزو الاماساجالاة وجاماعايّاات -مقهى
مختلفة تعرض وجاهاات ناظار ماخاتالافاة فاي 
أوضاااع حاااقااوق الانساااان فااي فاايااياااتااناااام، 

 كوردستان، أوكرانيا وايران2
 جمعيّة ميزو المسجلة مع جمعية كاركاه

 
الساياناماا فاي راش  .08:3الساعة  3.200

 يوروات 8بلاتس، سعر الدخول 
 أهلا باللاجئين؟ -البحر المتوسط

)يعرض الفيلم باللآاة الأصالايّاة ماع تارجاماة 
سفلية إيطالية، فرنسيّة، إنكلايازيّاة، الاعارباياة، 

 البيسا(
درامااا حااول فااارياان ماان بااوركااياانااا فاااسااو 
 يستطيعان الوصول إلى الساحل الايطالي2
 الكاركاه مع سينما فنّ الفيلم هانوفر

 

 ديسمبر كانون الأوّل
في المركاز الاثاقاافاي  ..:09الساعة  0201
 )صالة سنوات الستين(فاوست

 الضياع في الفردوس
قطعة مسرحيّة لمجموعة غايات تاوغاذر مان 
قبل إيكيا2 المسارحاياة تاعارض مان وجاهاات 
نظر غنية عوالام حايااة الاماواطانايان الشابااب 

 وكذلك الآتين الجدد2
 المركز الثقافي فاوست مع جمعية إيكيا

 
في المركاز الاثاقاافاي  .08:3الساعة  1201
 بافيلون

نشاط مشترك للإتحاد المقام لأجتل نشتاطتات 
 “حقوق الانسان بلا حدود!“ 

السيد غيباور)مايادياكاو اناتارنااشاناال( ياطارح 
السؤال، أيّ عالاقاة هانااك بايان اقاتاصاادياات 
الااادول الأورباااياااة وبااايااان ازديااااد أعاااداد 
المهاجرين؟ والشاعر الساوريّ عالاء الاديان 
عبدالمولى الحاصل علاى ماناحاة هانّاا آرنات 

حقوق الانساان بالا “ يشكل رؤى خاصّة عن 
 ”2 حدود

 الاتحاد بمناسبة يوم حقوق الانسان
 

جاامااعاايّااة مااجاالااس  ..:00الساااعااة  3201
 اللاجئين المسجلة

 أفغانستان. الفرار. الفرص والخيارات؟
نشاط حول الوضاع الاراهان فاي أفاآاانساتاان 
كذلك التعامل مع الالاجائايان الأفاآاانايايان فاي 

 ألمانيا2
 جمعيّة مجلس اللاجئين في نيدرزاكسن 

 
المكان السياناماا فاي  .08:3الساعة   0201

 يوروات 8راش بلاتس، الدخول 
 تابع صوتي

)الأصل ماع الاتارجاماة السافالاياة باالاكارديّاة/
التركيّة(2 التراجيكوميدياا تاحاكاي عان إمارأة 
عجوزٍ في قرية كرديّة جبليّاة2 هاذه الاعاجاوز 
تريد انقاذ ابنها الذي ياقاباض عالاياه مان قابال 

 الجيش التركي2
جمعيّة الكاركاه مع ستيتنتمتا فتنّ التفتيتلتم فتي 

 هانوفر
 
، إي غاااي إس .09:3السااااعاااة  1920

 زودشتات
 الضياع في الفردوس

قطعة مسرحيّة لمسرح الشباب غيت تاوغاذر 
من قبل إيكيا) لمعلومات أكثر انظر الخماياس 

0201) 
يوت كا فاو مع إيكيا وال إي غتي إس زود 

 شتات
 

 المكان دار الأديان ..:09الساعة  0.201
الانسان أم المال؟ الاقتصاد العالمي وحتقتوق 

 الانسان
هل ينجح الإقتصاد فقط حين يتاناكار لاحاقاوق 
الانسان؟ محاضرة مان قابال هايارشاه)وزيار 

 الاقتصاد السابق في نيدرزاكسن(2 
 دار الأديان مع الأمنستي انترناشنال

 
المكان السينماا فاي  .08:3الساعة  04201

 يوروات 8راش بلاتس، الدخول 
 أورميلا

)الأصل ماع الاتارجاماة السافالاياة باالاناياباالايّاة 
والانكليزيّة(2 هذا الفيلم الوثائقي يرسم مصير 
إمرأة نياباالايّاة اساتاطااعات أن تاتاخالاص مان 

 العبودية وتصير ناشطة حقوق إنسان2
 الكاركاه مع سينما فنّ الفيلم هانوفر

 
NOVEMBER 
7.11., 7 pm,  
Freizeitheim Vahrenwald 
Water as a human right? Bit-
ter prospects for the West 
Bank and the Gaza Strip 
Lectüre by C. Messerschmid. He 
will show a special interest in 
the sitüation of the Gaza Strip. 

Palästina Initiative Region 
Hannover 
 
8.11., 7.30 pm,  Bildüngsverein 
Hannover (Wedekindstr.) 
Child murder in the hospital  
Lectüre by A. Babel. As 
„Euthanasia-Murders“ the mur-
der of thoüsands of handi-
capped people went down in 
history düring the Nazi era. 
Bildungsverein Hannover 
 
10.11., 7 pm, kargah e.V. 
Exhibition opening  “Vom 
Ankommen, Alltag und Träu-
men “ 
The photo joürnalist N. Al Kha-
laf from Syria shows from 
10.11.2016 till 11.01.2017 two 
photographic series aboüt the 
everyday lives of a Syrian family 
and the dreams of refügee chil-
dren . kargah e.V. 
 

11.11., 7 pm, kargah e.V. 
Current situation in Kurdi-
stan - Lectüre, discüssion 
and cültüre . kargah e.V. 
 
14.11., 7 pm.,  
Faüst Warenannahme 
Human rights and flight 
Refügees bring to the stage their 
thoüghts aboüt of hüman rights. 
IIK e.V. with Faust e.V. 
 
15.11., 7 pm, kargah e.V. 
“Black box” deportation – 
About the policy of deporta-
tions and  obstacles to them 
A mülti-media reading with 
aüthor M. Oülios. Bildungsver-
ein Hannover with kargah e.V. 
and Flüchtlingsrat Nieder-
sachsen  
 
16.11., 6.30 pm, Kino am 
Raschplatz, 8 €  
Les Sauteurs (French with 
subtitles) 
As güest: Director and protago-
nist/Co-director. The docümen-
tary gives an insight into the 
personal flight story of A. B. 
Sidibe . kargah e.V. with the 
Rosa-Luxemburg-Stiftung 
Niedersachsen  
 
20.11., 7 am, Faüst Warenan-
nahme 
Flight and human rights  
A discüssion aboüt hüman 
rights and jüstice with reference 
to the caüses of flight and refü-
gee stories  as well as political 
conditions. Attac Hannover 
 
23.11., 6 pm ,  Apollo Kino, 8 €  
Seefeuer (Original with subti-
tles) 
A year long director G. Rosi ob-
served everyday life on the is-
land of Lampedüsa. kargah e.V. 
with Filmkunstkinos Hanno-
ver 
 
25.11., 11 am, kargah e.V. 
Domestic violence against 
women: the help system—
help or a burden? 
Lectüre plüs World-Cafe  with 
Dr. D. Gloor (Social Insight, 
Switzerland).  
SUANA/kargah, Arbeitsgrup-
pe Migrantinnen des Netz-
werkes HAIP, Referat für 
Frauen u. Gleichstellung der 
Landeshauptstadt Hannover 
 
26.11., 10.30 am – 5.30 pm, 
Freizeitheim Linden 
ANTISEMITISM in our society?  
Specialist conference on differ-

ent themes like antisemitism  
and the cürrent debate in the 
Middle East conflict 
Stiftung Leben & Umwelt  
 
29.11., 6 pm, kargah e.V. 
Human rights worldwide 
World-Cafe  with MiSO e.V. Dif-
ferent societies oütline diverse 
perspectives  to the hüman 
rights sitüations in Vietnam, 
Kürdistan, the Ukraine and Iran. 
MiSO e.V. with kargah e.V. 
 
30.11., 6.30 pm, Kino am 
Raschplatz, 8 €  
Mediterranea – Refugees wel-
come? 
(Original w. sübtitles) A drama 
aboüt two refügees from Bürki-
na Faso who make it to the Ital-
ian Coast. kargah e.V. with 
Filmkunstkinos Hannover 
 

DECEMBER  
1.12., 7 pm, Faüst (60er-Jahre 
Halle) 
Lost in Paradise 
A play püt on by GET2gether-
Jügendtheaters. It deals with the 
way of life of locals as well as 
that of newly arrived yoüng 
people. Faust e.V. and IKJA e.V. 
 
2.12., 6.30 pm,  
Kültürzentrüm Pavillon 
Corporate Alliance Congrega-
tion "Human rights without 
limits" 
Th. Gebaüer (medico internatio-
nal) raises üp the qüestion, 
wether there is a connection, 
between the economy of the 
eüropean states and the increa-
sing nümbers of refügees. With 
poets from the syrian aüthor M. 
A. A. Moüla. 
Bündnis Tag der Menschen-
rechte 
 
3.12., 11 am, Flu chtlingsrat Nie-
dersachsen e.V. 
Afghanistan. Flight. Perspec-
tives? 
Event aboüt the cürrent sitüa-
tion in Afghanistan as well as 
how Afghan refügees in Germa-
ny are dealt with. 
Flüchtlingsrat Niedersachsen  
  
7.12., 6.30 pm, Kino am Rasch-
platz, 8 €  
Follow my voice 
(Original w. sübtitles, Kürdish/
Türkish). Poetic tragic comedy 
tells of an old woman from a 
Kürdish moüntain village who 
wants to rescüe her son who 
has been arrested by the Türk-
ish military. kargah e.V. with 
Filmkunstkinos Hannover 
 
9.12., 7.30 pm, IGS Sü dstadt 
Lost in Paradise 
A play püt on byGET2gether-
Jügendtheater von IKJA e.V. 
JKV e.V., IKJA e.V. with IGS 
Südstadt 
 
10.12., 7 pm,  
Haüs der Religionen 
People or money? The global 
economy and human rights 
Does the economy only fünction 
when hüman rights are ig-
nored? Lectüre by W. Hirche. 
Haus der Religionen with Am-
nesty International 
 
14.12., 6.30 pm, Kino am 
Raschplatz, 8 €  
Urmila (Original w. sübtitles, 
Nepalese/English). The docü-
mentary traces  the fate  a wom-

an from Nepal who manages to 
rise from a slave to become an 
activist for hüman rights. 
kargah e.V. with Filmkunstki-
nos Hannover 

 نوامبر
در ساالاان  09ناوامابار سااعات  0دوشاناباه 

 فراغت های فارنوالد
آب به مثابه حقوق بشر؟ چشم اندازی تتلت  

 برای اردن غربی و غزه
 سخنرانی توسط س2 مسراشميد2

مسراشميد کارشناس تعيين شده در امار آب 
 برای منطقه،  به ويژه در غزه2

 نهاد خودگردان فلسطينی در هانوفر
 

اناجامان  .09:3نوامبر ساعات  8سه شنبه 
 کارآموزی هانوفر

قتل کودکان در بيمارستان ـ از مرتکبتيتن و 
 قهرمانان خموش

سخنرانی و خوانش توسط آ2 بابل )روزناماه 
نگار(2 قتل رهايی بخش به شيوۀ نازی2 قتال 
هزاران انسان معلول در دوران نازی، ثبات 

 تاريخی شده است2
 انجمن کارآموزی هانوفر

 
 کارگاه 09نوامبر ساعت  .0پنجشنبه 

 افتتاح نمايشگاه 
 «از رسيدن، زندگی روزمره و روياها»

خبرنگار عکاس، ن2الخلف اهل ساورياه از 
ژانويه دو نمايشگاه  00نوامبر تا  .0تاريخ 

زناادگاای روزماارۀ ياا  »عااکااس پااياارامااون 
روياااهااای کااودکااان »و  «خااانااوادۀ  سااوری

 برگزار ميکند2 «گريخته
 کارگاه

 
 در کارگاه 09نوامبر ساعت  00جمعه 

 تازه ترين وضعيت در کردستان
 سخنرانی، بحث و فرهنگ

 کارگاه
 

 در فاوست 09نوامبر ساعت  04دوشنبه 
 حقوق بشر و گريز

گريخته گان نظر خود را پاياراماون حاقاوق 
 بشر بيان ميکنند

IIK  با همکاری فاوست 
 

 در کارگاه 09نوامبر ساعت  06سه شنبه 
جعبۀ ستيتاه ديتتتورت ـت تتيترامتون ستيتاستت 

 ديتورت و چيرگی آن
ياا  سااخاانااراناای چااناادرسااانااه ای تااوسااط م2 
اوليوس2 او در کتاب خود به ارائاۀ ناظارياه 

 ای پيرامون ديپورت می پردازد2
شتورای کتارآمتتوزی هتتانتتوفتر بتا هتمتتکتتاری 

 کارگاه و شورای تناهندگان هانوفر
 

 .08:3نااوامااباار ساااعاات  01چااهااارشااناابااه 
 سينمای راش پلاتز
Les Sauteurs )گريخته گان( 

با حضور کارگردان م2 سيبرت و هنارپاياشاۀ 
اصلی و دستيار کارگردان، ابوبکر سيدياب2  
فيلم، نگاهی دارد به داستان گريز شاخاصایِ 
ابوبکر سيديب که کوشيد از ماراکاش و از 
شهر محاصره شدۀ مليلا پا باه خااا اروپاا 

 بگذارد2
نتتهتتاد کتتارگتتاه بتتا هتتمتتکتتاری بتتنتتيتتاد روزا 
لوکزامبورگ نيدرزاکسن و ختانتۀ ستيتنتمتای 

 هانوفر

 

 در فاوست 09نوامبر ساعت  .1يکشنبه 
 گريز و حقوق بشر

گفتگو پيرامون حقوق بشر و تانااساب ماياان 
دلاياال گااريااز و داسااتااان هااای گااريااز، ناايااز 
شرايط سياسی بارای درياافات حاق اقاامات، 
همچنين باحاث پاياراماون راساياسام و ادغاام 

 پناهجويان در کشورهای ميزبان2
 اتک هانوفر

 

 نوامبر 13چهارشنبه 
 )زيرنويس آلمانی(آتش دريايی 

کارگردان گ2 رُسی ي  سال تمام، زنادگای 
روزمره را در لامپه دوزا زير نظر گرفت2 
جايی که نخستين پايگاه هزاران پناهاجاو در 

 اروپا بوده است2
نهاد کارگاه با همکاری خانۀ هنر ستيتنتمتا ـ 

 هانوفر

 

 نوامبر در کارگاه 16جمعه 
خشونت خانگی عليه زنان: سيتستتتم کتمتک 

 رسانی ـ کمک يا زحمت؟
در چااارچااوب روز جااهاااناای ماابااارزه بااا 
خشونت عليه زنان2 سخنرانی و کافۀ جهانی 
 با دکتر گلور )جامعه شناس از سوئيس(

ستتوانتتا / کتتارگتتاه بتتا گتتروه کتتاری شتتبتتکتتۀ 
متتهتتاجتتريتتن نتتيتتدرزاکستتن در هتتمتتکتتاری بتتا 
کنفترانتس بترابتر حتقتوقتی زنتان در استتتان 

 نيدرزاکسن

 

 .00:3تا  .3:.0نوامبر ساعت  11شنبه 
 سالن فراغت های ليندن

يهودستيتزی در جتامتعتۀ متا؟ يتک واکتنتش 
 فردی

روز ويااژۀ مسااائاال گااوناااگااون از جااماالااه 
يااهااودسااتااياازی و تااازه تاارياان گاافااتاامااان در 

 خاورميانه
بتتنتتيتتاد زنتتدگتتی و متتحتتيتتط زيستتت / بتتنتتيتتاد 

 هاينريش بل ـ نيدرزاکسن

 

 در کارگاه 08نوامبر ساعت  19پنجشنبه 
 چشم اندازهای حقوق بشر در جهان

، اناجامان IIKکافۀ جهانی و ميازو، اناجامان 
اکراينی های نيدرزاکسن و مارکاز وياتاناام، 
چشم اندازی باه وضاعايات حاقاوق بشار در 
ويتنام، کردستان، اکراين و اياران باه دسات 

 ميزو با همکاری کارگاهمی دهند2

 

 .08:3ناوامابارد سااعات  .3چهاارشاناباه 
 سينمای راش پلاتز )هشت يورو(

 مديترانه ؟ خوش آمد به تناهجويان؟
)ايتاليايی، فرانساوی، اناگالاياسای، عاربای و 
بيسا با زيرنويس آلمانای( درامای در ماورد 
دو پناهجوی اهل بورکينافاسو که خود را به 
سااواحاال ايااتااالاايااا مااياارساااناانااد و در آنااجااا بااا 
 برخوردهای نژادپرستانه روبرو ميشوند2

نهاد کارگاه با همکاری خانۀ هنر ستيتنتمتا ـ 
 هانوفر

 

 دسامبر
در فااوسات  09پنجشنبه اول دسامبر ساعت 
 )سالن سالهای شصت(
 گم شده در بهشت 

IKJA 2نمايش تئاتر توسط گاروه جاواناان  
اين نمايش نگاهی دارد به تفاوت های شاياوۀ 
 زندگی بوميان و جوانان تازه از راه رسيده2

 .IKJAفاوست در همکاری با 
 

1 و نيم در مرکز  08دسامبر ساعت  
 فرهنگی پاويليون

نشست مشترک اتحاد برگزارکنندگان 
 "حقوق بشر مرزی نمی شناسد"

توماس گباور )از مديکو اينترناشنال( اين 
مساله را طرح می کند که چه رابطه ای 
بين اقتصاد دولت های اروپايی و افزايش 
تعداد پناهندگان وجود دارد و شاعر سوری 
به نام م2 ا2 ا2 مولا آرمان های خود را 
درباره "حقوق بشر بدون مرز" بيان می 

 کند2

  اتحاد برگزارکنندگان روز حقوق بشر

 

شااورای  00دسااامااباار ساااعاات  3شااناابااه 
 پناهندگان نيدرزاکسن

 افغانستان: گريز، چشم انداز
همايشی پيرامون تاازه تاريان وضاعايات در 
افآانستان، نيز شياوۀ رفاتاار باا پانااهاجاوياان 
افآان در آلاماان و چشام اناداز حاق اقاامات 

 شورای تناهندگان نيدرزاکسنآنان2

 

 .08:3دسااامااباار ساااعاات  0چااهااارشااناابااه 
 سينمای راش پلاتز )هشت يورو(

 دنبال صدای من بيا
)ترکی و کردی با زيرنويس آلاماانای( و باه 
زبانی شاعرانه، حکايت تراژدی کمدی يا  
پيرزن کرد کاه ماياکاوشاد پسار خاود را از 
دست سربازان تارا کاه ماياخاواهاناد او را 

 دستگير کنند، فرار دهد2  
نهاد کارگاه با همکاری خانۀ هنر ستيتنتمتا ـ 

 هانوفر

 

  IGS.09:3دساامابار سااعات  9جمعاه 
 جنوب 

 گمشده در بهشت 

 شود2لا رجوع متن بابه  
 IGSبنياد يانوش کورشاک در همکاری با 

 IKJAجنوب و 

 

 خانۀ مذاهب 09دسامبر ساعت  .0شنبه 
 انسان يا تول؟ اقتصاد جهانی و حقوق بشر
آيا اقاتاصااد تاناهاا زماانای کاارآيای دارد کاه 
حقوق بشر را ناديده باگايارد؟ ساخانارانای و 
 هيرشه )وزير سابق اقتصاد نيدرزاکسن(

ختتانتتۀ متتذاهتتب در هتتمتتکتتاری بتتا امتتنتتستتتتتی 
 اينترنشنال

 
 .08:3دسااماابار ساااعات  04چاهاارشااناباه 

 سينمای راش پلاتز )هشت يورو(
 اورميلا

)نااپااالاای و انااگاالاايااساای( زياارنااويااس آلااماااناای( 
مستندی پيرامون زندگی ي  زن ناپاالای کاه 
توسط ي  زن برده، به مبارزه برای حقوق 

 بشر روی ميآورد2
نهاد کارگاه با همکاری خانۀ هنر ستيتنتمتا ـ 

 هانوفر

Derechos Humanos sin fronteras  -  sınırsız Insan hakları - Права человека без ограничений  -  Droits de ĺ homme sans limites  -  حقوق بشر بدون مرز 

 - Human rights without limits - ადამიანის უფლებები საზღვრების გარეშე - Mafên mirovan bêsînor  - Ngày  nhân  quy`ên - Ljudska prava bez granica    حقوق الانسان بلا حدود 
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Jede vierte Frau in Deutschland 
ist/wurde Opfer Häuslicher 
Gewalt (Studie 2014: Lebenssitu-
ation, Sicherheit ünd Gesündheit 
von Fraüen in Deütschland). Die 
Dünkelziffer ist wesentlich ho her, 
denn es ist weltweit die am meis-
ten verbreitete Art von Gewalt 
gegen Fraüen.  
 
Darünter fallen physische ünd 
psychische Gewalt, sexüelle ünd 
o konomische Gewalt sowie Stal-
king, welche meist in Kombinati-
on aüftreten ünd haüptsa chlich 
von Beziehüngspartnern aüsge-
hen. Die Folgen Ha üslicher Ge-
walt schra nken die betroffenen 
Fraüen ünd Ma dchen in allen Le-
bensbereichen enorm ein, ünab-
ha ngig von nationaler sowie sozi-
aler Herkünft, kültürellen Hinter-
grü nden, Bildüngsniveaü ünd 
Alter.  
Laüt Stüdien ünd Erfahrüngswer-
ten aüs der Beratüngsarbeit ko n-
nen Migrantinnen ünd Flü cht-
lingsfraüen deütlich als Risiko-
grüppe aüsgemacht werden. Sie 
sind neben rechtlichen ünd strük-
türellen Rahmenbedingüngen, 
wie den aüfenthalts- ünd aüsla n-
derrechtlichen Regelüngen mit 
Sprachbarrieren ünd dem Mangel 
an Wissen ü ber Hilfsmo glichkei-

ten konfrontiert.  
Gerade viele Flü chtlingsfraüen 
sind aüfgründ der geschlechts-
spezifischen Gewalterfahrüngen 
im Herkünftsland sowie den 
schwierigen Flüchtwegen ünd 
den Bedingüngen in z.B. Unter-
kü nften in Deütschland mehrfach 
traümatisiert. Aüch hier erleben 
viele Fraüen Gewalt seitens der 
(Ex-)Partner, Bewohner und des 
Personals ünd besitzen kaüm Pri-
vatspha re. 
Ha üsliche Gewalt gegen Fraüen 
wird seit der UN-Menschen-
rechtskonferenz in Wien 1993 als 
Menschenrechtsverletzüng aner-
kannt, zü der Entwicklüng insbe-
sondere die Fraüenbewegüngen 
beigetragen haben. Ende 1993 
folgte die UN-Deklaration zür 
Abschaffüng von Gewalt gegen 
Fraüen. Gewalt gegen Fraüen ver-
letzt nicht nür das Recht aüf Le-
ben, die ko rperliche sowie seeli-
sche Unversehrtheit, sondern 
aüch das Recht aüf Privatleben, 
Bildüng, Arbeit ünd gesellschaftli-
che Teilhabe.  
 
Jede Frau hat das Recht auf 
Gleichberechtigung, auf ein 
wü rdevolles, gewaltfreies Leben 
ünd Schütz ünabha ngig von eth-
nischer ünd sozialer Herkünft 

sowie sexüeller Orientierüng. Die 
Problematik der Geschlechterün-
gleichheit ist nach wie vor pra -
sent ünd müss mit allen Mitteln 
angegangen werden. Wir mü ssen 
o ffentlich, in allen gesellschaftli-
chen Bereichen gegen genderspe-
zifische Gewalt, Sexismüs, Rassis-
müs sowie gegen Diskriminierün-
gen jeglicher Art vorgehen ünd 
die Stimme erheben!   
 
Als Mitarbeiterinnen der Fraüen-
beratüngsstelle SUANA/kargah 
e.V. beraten wir seit 2001 Mig-
rantinnen ünd Flü chtlingsfraüen, 
die Opfer Ha üslicher Gewalt ge-
worden sind, ünd informieren sie 
ü ber das Gewaltschützrecht, Aüf-
enthaltsrecht oder Familienrecht. 
SUANA ist seit 2005 eine Bera-
tüngs- ünd Interventionsstelle 
(BISS-Stelle) und Baustein im 
Hannoverschen Interventions-
projekt gegen Ma nnergewalt in 
der Familie (HAIP). 
Weitere Informationen finden Sie 
ünter: www.kargah.de 
 
Kontakt: süana@kargah.de 

Das Niedersächsische Krisente-
lefon gegen Zwangsheirat ist 
seit 2007 bei kargah e.V. angesie-
delt.  

Es ermo glicht den Anrüferinnen 
anonym ünd vertraülich gezielte 
Handlüngsschritte zü erhalten, 
üm eine bevorstehende Zwangs-
verheiratüng abzüwenden oder 
sich aüs einer vollzogenen 
Zwangsehe zü befreien.  

Jünge Ma nner in derselben 
schwierigen Sitüation ko nnen 
sich ebenfalls an das Krisentele-
fon wenden. Weitere Personen 
die üns kontaktieren sind Bezügs-
personen von Betroffenen sowie 
Fachkra fte aüs ünterschiedlichen 
Arbeitsbereichen, die mit dem 
Thema in Berü hrüng kommen. 
Sie haben die Mo glichkeit am Kri-
sentelefon Fachwissen einzüho-
len ünd füngieren oft als Erstkon-
takt in Fa llen drohender Zwangs-
verheiratüngen.  

Die Zwangsheirat ist ein Verstoß 
gegen die Menschenrechte. Nach 
Artikel 16, Abs. 2 der Allgemei-
nen Erkla rüng der Menschen-
rechte ist eine Zwangsheirat nach 

internationalem Recht strikt ver-
boten: „Die Ehe darf nür bei freier 
ünd üneingeschra nkter Willensei-
nigüng der kü nftigen Ehegatten 
geschlossen werden.“ 

Vielen Betroffenen fa llt es trotz 
der bevorstehenden Gefahrensi-
tüation schwer, die Entscheidüng 
zü treffen, ihre Familie vorerst fü r 
eine ünbestimmte Zeit zü verlas-
sen. 

Der Hintergründ ist, dass ein Aüs-
brüch aüs der Familie fü r viele 
Ratsüchende ein radikaler Ein-
schnitt in der Biographie ist. Sie 
befinden sich in dem Dilemma 
einerseits das Bild der gehorsa-
men Tochter aüfrechtzüerhalten 
ünd das vermeintliche Ansehen 
ihrer Familie nicht zü scha digen 
ünd andererseits ein selbstbe-
stimmtes Leben fü hren zü ko n-
nen.  

Im Rahmen ünseres Beratüngs-
angebots fü hren wir gemeinsam 
Gefahrenanalysen dürch, üm zü 
gewa hrleisten, dass sich die Be-
troffenen nach ihrem Aüszüg in 
Sicherheit befinden. Die kültü-
rellen Hintergrü nde der Ratsü-

chenden sind vielfa ltig. Eine Ge-
meinsamkeit, die jedoch viele 
Anrüferinnen aüfweisen, ist, dass 
sie ü berwiegend aüs patriarcha-
len Familienstrüktüren stammen 
ünd seit jeher fremdbestimmt 
sozialisiert würden. Der Erzie-
hüngsstil wird ha üfig dominiert 
von Kontrolle, Verboten ünd der 
Erwartüngshaltüng an die To ch-
ter, eine keüsche ünd demü tige 
Rolle in der Familie einzüneh-
men. Um die Unentschiedenheit 
der Ratsüchenden zü mindern, 
sind wir innerhalb dieses Prozes-
ses begleitend aktiv, indem wir 
sie sta rken ünd sie ü ber die mo g-
lichen Folgen einer Zwangsver-
heiratüng aüfkla ren.  

Krisentelefon:  
0800 0667 888 

Kontakt:  

zwangsheirat@kargah.de 

Opferhilfe für ALLE Frauen 
Sevcan Tasdemir, SUANA/kargah e.V. 

Zwangsheirat  
ist ein Verstoß gegen  
die Menschenrechte 

Irmak Kamali, SUANA/kargah e.V 

"Jeder hat das Recht auf  Leben 

und körperliche Unversehrtheit."  

(Grundgesetz, Art. 2 GG) 

Seit fast 40 Jahren süchen Fraüen 

Schütz im Fraüen- ünd Kinderschütz-

haüs Hannover. Sie kommen mit ünd 

ohne Kinder ünd sie kommen in der 

Hoffnüng, hier den Anfang fü r ein 

besseres, ein gewaltfreies Leben fin-

den zü ko nnen.  

Viele Fraüen ünd Kinder sind traü-

matisiert, fü hlen sich hilflos ünd al-

leingelassen ünd erfahren im Fraüen

- ünd Kinderschützhaüs, dass wir 

ihnen züho ren, ihnen glaüben, ihnen 

mit Rat ünd Unterstü tzüng weiter-

helfen ünd sie schü tzen ko nnen.  

Jede Fraü, die ha üsliche Gewalt er-

fahren hat, kann sich an üns wenden, 

aüch Fraüen, die geflü chtet sind, fin-

den hier Schütz, Unterstü tzüng ünd 

Begleitüng. Wir sind ein Team, das in 

vielen Sprachen beraten kann, nicht 

nür in Deütsch ünd Englisch, sondern 

aüch in Arabisch, Persisch, Polnisch 

Rüssisch ünd Spanisch.  

Wir beraten züm Beispiel zü folgen-

den Fragen: Wie kann ich ein Leben 

ohne Gewalt fü hren? Wie sichere ich 

meinen Lebensünterhalt (ünd den 

meiner Kinder)? Wo finde ich erga n-

zende Hilfen; wer kann mir züm Bei-

spiel in aüfenthalts- ünd asylrechtli-

chen Angelegenheiten weiterhelfen? 

Mo chte ich mich ü berhaüpt von mei-

nem Ehemann/Partner trennen? 

Was passiert mit meinen Kindern?  

Das Fraüen- ünd Kinderschützhaüs 

nimmt Fraüen mit ünd ohne Kinder 

aüf. So hne nehmen wir bis züm Alter 

von 17 Jahren aüf. 

Alle Fraüen, die ha üsliche Gewalt 

erlebt haben, ko nnen üns ünter 0511 

69 86 46 anrufen und sich telefo-

nisch beraten lassen.  

Kontakt: fükschhannover@web.de 

Frauenrechte und Kinderrechte  

sind Menschenrechte 

JEDER HAT DAS RECHT AUF LEBEN, FREIHEIT 

und Sicherheit der Person 

©  kargah e.V. 

http://www.kargah.de
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Eine junge Frau wird von ihrem 
Partner beleidigt und geschlagen. 
Sie haben vor 6 Monaten ihr ers-
tes Kind bekommen. Seitdem 
steckt die Beziehung in der Krise. 
Sie wünscht sich ein harmoni-
sches Familienleben. Er möchte 
häufig abends ausgehen und fei-
ern. Sie fühlt sich überlastet, er 
eingeschränkt. Immer häufiger 
kommt es zum Streit, dann auch 
zu Beschimpfungen und Ohrfei-
gen. Schließlich ruft sie die Poli-
zei.  
 
Häusliche Gewalt kommt in 
allen Gesellschaftsschichten 
und Altersgruppen vor.  
Bei jüngen Paaren kommt es 
mitünter zü gewaltta tigen Eska-
lationen, wenn sie ein Kind be-
kommen ünd die damit einher 
gehenden Vera nderüngen ünd 
Konflikte nicht konstrüktiv be-
wa ltigen.  
Bei derartigen Fa llen kann die 
Staatsanwaltschaft die Waage 
mit dem Versüch einer aüßerge-
richtlichen Kla rüng (Ta ter-Opfer
-Aüs-gleich) beaüftragen. Bei 
eskalierten Sorgerechts- ünd 
Umgangskonflikten zwischen 
getrennten Eltern kann aüch das 
Familiengericht eine Beratüng 
ünd Vermittlüng bei der Waage 
anregen. Manchmal werden Be-
troffene dürch die Polizei oder 
andere Beratüngsstellen aüf das 
Angebot hingewiesen ünd mel-
den sich von sich aüs. 
 
Die Waage ist seit 1997 Teil des 
Netzwerkes Hannoversches In-
terventionsprogramm gegen 
Ma nnergewalt in der Fami-
lie“ (HaIP). Gewalttaten zwi-

schen (Ex-) Partnern machen 
einen betra chtlichen Teil des 
Fallaüfkommens bei der Waage 
aüs. In den vergangenen Jahren 
würden Taüsende von Fa llen 
erfolgreich bearbeitet. Aller-
dings: Ein Ta ter-Opfer-Aüsgleich 
ist kein Allheilmittel, nicht fü r 
jeden Fall geeignet ünd immer 
ein freiwilliges Angebot! 
Die (meist weiblichen) Gescha -
digten werden zü einer Erstbe-
ratüng eingeladen, üm ihre Sitü-
ation, Bedü rfnisse ünd Interes-
sen zü besprechen. Sie werden 
ü ber relevante Hilfseinrichtün-
gen informiert (z.B. Besta r-
küngsstelle, Fraüen- ünd Kinder-
Schützhaüs, Süana, Eheberatüng, 
Alkoholtherapie, Ma nnerbü ro, 
Kinderschützzentrüm etc.) Erst 
aüf Wünsch der Gescha digten 
erfolgt die Kontaktaüfnahme 
züm Mann. Soweit mo glich, wer-
den diese Fa lle von einem ge-
mischtgeschlechtlichen Mediato-
renteam zü zweit bearbeitet. 
Nach den Einzelgespra chen ko n-
nen gemeinsame Gespra che fol-
gen. Es ist aber aüch eine indi-
rekte Vermittlüng ohne perso n-
liche Begegnüng mo glich. 
 
Die zugrunde liegenden Kon-
flikte sind häufig sehr kom-
plex. Die Ergebnisse der Arbeit 
der Waage sind dementspre-
chend vielfa ltig. Wenn die Ge-
scha digten sich nach der Gewalt-
tat vom Beschüldigten getrennt 
haben, kann es beispielsweise 
neben einer Konfliktkla rüng, 
Aüssprache ünd Wiedergütma-
chüng aüch üm Vereinbarüngen 
hinsichtlich zükü nftiger Kon-
taktaüfnahmen gehen. Paare, die 

trotz gewaltta tiger Eskalationen 
züsammen bleiben, beschließen 
im Rahmen eines TOA bei der 
Waage mitunter den Beginn 
einer Alkohol- oder Verhaltens-
therapie des Beschüldigten, den 
gemeinsamen Besüch einer Ehe-
beratüng ünd/oder verbindliche 
Regelüngen bezü glich des Um-
gangs mit zükü nftigen Konflik-
ten (z.B. erneüter Kontakt zür 
Waage). Meistens wird mit den 
Betroffenen ein Bilanz-Gespra ch 
nach sechs Monaten vereinbart. 
 
Bei den familiengerichtlichen 
Verfahren liegt der Foküs der 
Bearbeitüng aüf dem Wohl des 
Kindes. Es geht darüm, die El-
tern bei der Süche nach einver-
nehmlichen Lo süngen fü r den 
Umgang mit dem Kind zü ünter-
stü tzen. 
„Vorher habe ich gedacht, ich will 
damit nichts mehr zu tun haben. 
Danach dachte ich doch, das ‚bei 
der Waage‘ ist eine ganz gute Sa-
che und es geht viel schneller. Ich 
konnte dann demjenigen auch 
meine Meinung sagen und ich fühl-
te mich da gut aufgehoben. (...) 
Und ich fühlte mich da wohler 
als so umringt von der Öffent-
lichkeit quasi.“ 
 
Weitere Informationen ünter: 
www.waage-hannover.de 
 
Kontakt: info@waage-
hannover.de 

Die Beratungs- und Interventions-
stelle/ BISS-Koordinierung in der 
Landeshaüptstadt Hannover hat am 
1.1.16 ihre Arbeit aufgenommen. Mit 
ihren Kooperationspartnerinnen Be-
sta rküngsstelle ünd Süana/kargah e.V. 
sowie dem Ma nnerbü ro Hannover ist 
sie Teil des HAnnoverschenInterventi-
onsProgramms (HAIP) gegen Ma nner-
gewalt in der Familie. 
 
Die gesetzliche Gründlage der Bera-
tüngsarbeit bildet das Gewaltschütz-
gesetz vom 1.1.2006. Dieses ermo g-
licht im Wesentlichen Betroffenen von 
Ha üslicher Gewalt beim Amtsgericht 
die alleinige Nützüng der Familien-
wohnüng zü beantragen sowie ein 
Na herüngs- ünd Kontaktverbot gegen 
den Ta ter zü erwirken. 
Ha üsliche Gewalt ümfasst alle Formen 
der ko rperlichen, psychischen ünd 
sexüellen Gewalt zwischen Menschen, 
die in nahen Beziehüngen stehen oder 
standen. Sie bezeichnet Verletzüngen 
des Ko rpers, der Seele ünd der Ge-
sündheit sowie Freiheitsberaübüng, 
aüßerdem die Drohüng, solche Verlet-
züngen züzüfü gen, sowie alle Formen 
der Bela stigüng ünd Nachstellüng 
(Stalking). 
Unsere Zielgrüppe sind Fraüen, die 
Opfer solcher Gewalt geworden sind 
ünd bei denen ein Polizeieinsatz statt-
gefünden hat. Aüßerdem beraten wir 
Fraüen, die nach Gewalterfahrüng 
selbststa ndig Anzeige erstattet haben 
oder sich selbst an die Interventions-
stelle wenden oder dorthin vermittelt 
werden. 
Die Beratüngs- ünd Interventionsstel-
le/BISS-Koordinierüng wird nach ei-
nem Polizeieisatz wegen Ha üslicher 
Gewalt aütomatisch von der Polizei 

ü ber den Einsatz informiert. Sie koor-
diniert die weitergehende Hilfe ünd 
Beratüng im BISS-HAIP-Verbünd; d.h. 
die BISS-Stelle selbst, die Besta rküngs-
stelle oder Süana/Kargah e.V. nehmen 
pro-aktiv telefonisch oder per Brief 
Kontakt zü den gewaltbetroffenen 
Fraüen aüf. 
 Auch Frauen ohne Polizeieinsatz ko n-
nen sich direkt an die BISS-
Interventionsstelle wenden. Sie wer-
den als Selbstmelderinnen ebenfalls 
ümfa nglich beraten. Der Beratüngs-
aüftrag dürch das Gewaltschützgesetz 
stellt in der pro-aktiven Kriseninter-
vention die Bearbeitüng der aküten 
Belastüngsfaktoren in den Vorder-
gründ. Diese Erstberatüng ümfasst ein 
Krisengespra ch (telefonisch oder per-
so nlich), Information züm Gewalt-
schützgesetz, die Erstellüng eines 
Schützplans fü r sich ünd ggf. die Kin-
der, Unterstü tzüng bei Antragstellüng 
ünd im Umgang mit Beho rden. Aüßer-
dem koordinieren wir bei Bedarf wei-
tergehende Hilfen im Netzwerk HAIP. 
 
Gründsa tze ünserer Beratüngsarbeit 
sind züm einen die pro-aktive Kon-
taktaüfnahme züm weiblichen Opfer 
sowie die Parteilichkeit fü r gewaltbe-
troffene Fraüen. Wir beraten aüf 
Wünsch anonym ünd in jedem Fall 
vertraülich. Die Beratüng orientiert 
sich an den Bedü rfnissen ünd Zielen 
der jeweiligen Fraüen ünd ist kosten-
los. 
 
Kontakt: BISS_Hannover@web.de 
 

Jede vierte Fraü im Alter von 16 -
85 Jahren hat im Verlauf ihres 
Lebens mindestens einmal ko r-
perliche ünd/oder sexüelle U ber-
griffe dürch einen Beziehüngs-
partner erlebt. Die Gewalterfah-
rüng - ünd im U brigen aüch die 
Gewaltaüsü büng - ist ünabha ngig 
von Bildüngsstand, Kültürkreis 
ünd Einkommen. Ein Drittel die-
ser Fraüen lebt in Misshand-
lüngsbeziehüngen mit wieder-
holter schwerer Gewalt. Dies 
sind ü berwiegend die Fraüen, 
die zü üns in die Besta rküngs-
stelle kommen. 
Seit 1997 steht die Besta rküngs-
stelle von (Ex-) Partnerschafts-
gewalt betroffenen Fraüen mit 
ihrem Beratüngsangebot zür 
Seite, mit dem Ziel, eine best-
mo gliche Unterstü tzüng hin-
sichtlich Schütz ünd Selbstbe-
stimmüng zü gewa hrleisten. Im 
Laüfe der Jahre sind neüe Inhalte 
dazügekommen. Seit 2006 arbei-
ten wir als Beratüngs- ünd Inter-
ventionsstelle (BISS) pro-aktiv 
ünd nehmen nach einem Polizei-

einsatz direkt Kontakt mit den 
Betroffenen aüf. Unser Bera-
tüngsangebot orientiert sich an 
den Bedü rfnissen der Fraüen. In 
Einzelgespra chen ermitteln wir 
den Beratüngsbedarf ünd ünter-
stü tzen die Fraüen in ihren aktü-
ellen Anliegen (z.B. Umsetzüng 
der Umgangsregelüng mit dem 
gewaltta tigen (Ex-)Partner, Ver-
antwortüng fü r die Kinder, 
rechtliche (Schütz-) Mo glichkei-
ten nach dem Gewaltschützge-
setz (GewSchG), Weitervermitt-
lüng an Rechtsanwa lte. Dann 
ü berlegen wir gemeinsam, ob 
darü ber hinaüs weitere Einzelge-
spra che oder eine Grüppenteil-
nahme sinnvoll sind. 
Fraüen mit Gewalterfahrüngen 
erleiden als Folge der erlebten 
physischen ünd psychischen Ge-
walt oft eine tiefgreifende per-
so nliche Verünsicherüng in Be-
züg aüf die eigene Wahrneh-
müng ünd somit aüf das eigene 
Selbstwertgefü hl. Die Beratüng 
ünd Besta rküng soll Fraüen er-
mo glichen, ihrer eigenen Wahr-

nehmüng zü vertraüen, wieder 
die Verantwortüng fü r sich ü ber-
nehmen zü ko nnen üm damit zü 
einer gro ßere Entscheidüngsfrei-
heit gelangen. Ein weiterer ele-
mentarer Bestandteil sowohl der 
Einzel- als aüch der Grüppenar-
beit ist die Ressoürcen-Sta rküng 
ünd das Erkennen ünd Vera n-
dern des eigenen Anteils an der 
Gewaltdynamik. Wir als Mitar-
beiterinnen bieten hierzü einen 
geschü tzten Rahmen, ünsere 
fachliche Kompetenz ünd ein 
ehrliches Kontaktangebot. Das 
Beratüngsangebot ist kostenfrei. 
 
Weitere Informationen ünter: 
www.bestaerküngsstelle-
hannover.de 
 
Kontakt: bestaerküngsstelle@btz
-hannover.de 

Koordiniert und vernetzt gegen  

Gewalt in der Familie 

Bestärkungsstelle - 
Beratung für Frauen bei Häuslicher Gewalt 

Waage Hannover e.V. - 
gemeinnütziges Zentrum für Mediation  
der Stadt und Region Hannover 

©  WAAGE e.V. 

http://www.waage-hannover.de/
http://www.bestaerkungsstelle-hannover.de
http://www.bestaerkungsstelle-hannover.de
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Inter*Menschen werden nach wie vor patholo-
gisiert, sie gelten als „krank“ oder „abnorm“. In 
der westlichen Welt wird ihnen ha üfig schon im 
Sa üglingsalter dürch operative Eingriffe das ma nn-
liche oder weibliche Geschlecht zügewiesen. Eine 
medizinische Notwendigkeit besteht jedoch nicht, 
denn meist sind intergeschlechtliche Menschen 
vo llig gesünd. Die medizinischen Behandlüngen 
finden – gerade wenn sie in jüngen Jahren vorge-
nommen werden – meist ohne Züstimmüng der 
Inter*Menschen statt. Ha üfig leiden diese spa ter 
schwer an den psychischen ünd physischen Folgen 
der a rztlichen Eingriffe. Die Aüsbildüng einer eige-
nen geschlechtlichen Identita t, die sich zwischen 
dem gesellschaftlich dominierenden bipolaren 
Geschlechtermodell ma nnlich/weiblich verorten 
kann, bleibt ihnen so meist versagt. 
Rechtliche Hü rden stellen sich fü r Inter*Menschen 
in vielen La ndern beim Eintrag des Geschlechts in 
die dringend beno tigte Gebürtsürkünde. Dies 
müss wenige Wochen nach der Gebürt erfolgen. 
Nür mit ihr kann in Deütschland züm Beispiel El-
terngeld beantragt, Krankenversicherüngsschütz 
gewa hrt, die gesonderte Vaterschaft anerkannt 
ünd ein Betreüüngsplatz reserviert werden. Der 
Drück aüf die Eltern, dem Kind frü h ein 
«eindeütiges» Geschlecht operativ züweisen zü 
lassen, ist hoch. 
 

Inter*Menschen sind weltweit gesellschaftlich 
kaüm sichtbar, denn Intergeschlechtlichkeit ist 
nach wie vor stark tabüisiert. Aüs Angst vor Stig-
matisierüng ünd sozialer Aüsgrenzüng bekennen 
sich viele Inter* nicht o ffentlich zü ihrer Ge-
schlechtlichkeit. Ist sie in seltenen Fa llen bekannt, 
sind sie nicht nür verbaler ünd strüktüreller Dis-
kriminierüng aüsgesetzt. Sie erfahren aüch physi-
sche Gewalt ünd lebensbedrohliche Sitüationen.  
In Uganda z.B. sind intergeschlechtliche Sa üglinge 
stark gefa hrdet, da der Mütter bei Entdecküng der 
Intergeschlechtlichkeit der Aüsschlüss aüs der 
Gemeinschaft droht. Es gibt starke Hinweise da-
raüf, dass Mü tter ihre intergeschlechtlichen Babys 
to ten, damit sie nicht verstoßen werden.  
Mit der hier vorliegenden Stüdie zür Diskriminie-
rüngssitüation von Inter*Menschen in zwo lf aüs-
gewa hlten La ndern mo chte die Heinrich-Bo ll-
Stiftüng aüf diese Menschenrechtsverletzüngen 
gegen intergeschlechtliche Menschen aüfmerksam 
machen. 
Haben wir Ihr Interesse an dem Thema geweckt? 
Die ganze Stüdie der Heinrich-Bo ll-Stiftüng finden 
Sie als Download ünter www.boell.de bei Themen/
Demokratie/LGBTI. 
 
Kontakt: info@slü-boell.de 

Die Züwanderüng von Geflü chteten 
stellt die Hannoveraner Hilfeland-
schaft vor neüe Heraüsforderüngen - 
bei „alten“ Problemen. Familien ünd 
Paare in Flü chtlingsünterkü nften se-
hen sich in einer ünsicheren Sitüation: 
in einem neüen Land mit fremder 
Sprache ünd anderen gesellschaftli-
chen Regeln, Normen, Werten, Erwar-
tüngen. 

Immer wieder ho ren wir von Klienten 
Aüssagen wie: „Bei üns (i.S.v. „aüf dem 
Balkan“, „in meiner Kültür“ etc.) ist das 
eben so!“ Doch schnell wird klar, dass 
Gewalt aüch in den anderen Kültüren 
nicht als „normal“ gilt, sondern ange-
wendet wird, üm Macht ünd Kontrolle 
ü ber andere zü erlangen. Eine Familie 
wird dürch Gewalt schwer belastet: 
Ein konstrüktiver Umgang mit Konflik-
ten ist nicht mehr mo glich, Angst er-
schwert es, güte Lo süngen zü finden. 
Wenn es zü Gewalt gekommen ist, 
wird deütlich, dass sie keine Probleme 
lo st, sondern weitere verürsacht – 
Rü ckzüg, Depression, Hilflosigkeit. 

Unser Beratungsangebot richtet 
sich an:  

 Ma nner, die gegen ihre Partnerin, 
Kinder oder aüch Fremde gewaltta -
tig geworden sind, 

 Ma nner, die Opfer von Gewalt ge-
worden sind, 

 Bewohner*innen von Gemein-
schaftsünterkü nften, 

 Fachkra fte ünd Ehrenamtliche 
(Fallberatung, Informationsveran-
staltüngen, Schülüngen). 

Wir sensibilisieren fü r die Themen 
Gewalt ünd Ha üsliche Gewalt. Wir ver-
deütlichen, wo Gewalt anfa ngt – ünd 
dass sie aüfho ren müss. 

Unserer Beratüng sind dürch die 
Sprachkenntnisse ünserer Mitarbei-
ter*innen Grenzen gesetzt. Diese spre-
chen Deütsch, Englisch, Tü rkisch, Pol-
nisch, Spanisch, Kürdisch ünd wü rden 
fü r einzelne Beratüngsgespra che ünd 
Veranstaltüngen aüch mit Dolmet-
scher*innen arbeiten. 

Unsere telefonischen Sprechzeiten 
sind Mo, Do, Fr 10-12 Uhr, Mo 15-17 
Uhr ünd Di 14-15 Uhr. Mi aüch in tü r-
kischer ünd kürdischer Sprache 15:30-
17 Uhr. Telefon: 0511-123589-0 

Weitere Informationen finden Sie ün-
ter: www.maennerbüero-hannover.de 

 
Kontakt: info@maennerbüero-
hannover.de  

   „We care about you!“ 
 
Wir bieten für Hilfesuchende: 
 
Erstberatung, Unterstützung und Hilfe bei: 
 Homo- ünd Trans*phobie 
 aküter Gewaltanwendüng ünd U bergriffen 
 der Süche nach einer ada qüaten sicheren Unterkünft 
 der Vermittlüng von Unterstü tzüng in der Commünity ünd ande-

ren Fachstellen 
 Dürchfü hrüng von Informationsveranstaltüngen zü LSBTTIQ*-

Themen 
 

Landeshauptstadt Hannover 
Beauftragte für sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 
 
Beratüng:   telefonisch ünd perso nlich  
(Termine nach telefonischer Vereinbarung) 
 
Telefon: 0511-168 41080 Regina Kohrt 
  0511-168 36470 Thomas Adank 
 
Sprachen: Deutsch, Englisch, Kenntnisse Gebärdensprache, nach 
vorheriger Absprache auch Dolmetschereinsatz möglich 
 
Adresse: Brü derstr.5, 30159 Hannover 
 

* Erläuterung LSBTTIQ = Lesben, Schwule, Bisexuelle, Transidente, Transgender, Intersexuelle, Queere  

Menschenrechte zwischen  
den Geschlechtern 

Vorstudie zur Lebenssituation von Inter*Personen 

Dan Christian Ghattas 

© Michael/ Flickr/CC-NC-ND 2.0 

Familie, Gewalt, Gesellschaft 
Männerbüro Hannover 

JEDER HAT DAS RECHT AUF 
Gedanken-, Gewissens- und Religionsfreiheit 

Das Fraüenhaüs Hannover mit dem Tra gerverein 
„ Frauen helfen Frauen e.V." bietet von Gewalt 
betroffenen Fraüen ünd ihren Kindern Schütz ünd 
Züflücht. 
Fraüen, die von ko rperlicher, seelischer, psychi-
scher, sexüalisierter Gewalt betroffen sind, ko n-
nen mit ihren Kindern im Fraüenhaüs aüfgenom-
men werden. Das Fraüenhaüs mit seinen Unter-
stü tzüngsmo glichkeiten soll vielen Fraüen offen 
stehen - ünabha ngig von ihrer Herkünft, ihrem 
Alter, der Anzahl der Kinder, der Religionszüge-
ho rigkeit, ihrer finanziellen Sitüation üsw. 
Ein Teil des Fraüenhaüses ist rollstühlgerecht  
aüsgestattet ünd steht Fraüen mit ihren Kindern 
zür Verfü güng. Aüch Fraüen ünd Kinder mit ande-
ren Beeintra chtigüngen sind willkommen. Eine 

Aüfnahme ins Fraüenhaüs ist in der Zeit von 9.00 
-16.00 Uhr  ünd von 20.00 - 6.00Uhr mo glich. 
Lassen Sie sich telefonisch informieren ünd bera-
ten - anonym ünd ünverbindlich ünter: 0511 
664477 
 
Adresse: 
Postfach 2005 
30020 Hannover 
 
Kontakt: info@fraüenhaüs-hannover.org 

Frauenhaus Hannover - Frauen helfen Frauen e.V.  

http://www.boell.de
http://www.maennerbuero-hannover.de
mailto:info@frauenhaus-hannover.org
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Die Arbeitsbedingungen in den Steinbrü-
chen der Thar Wüste sind unmenschlich. 
 
„Ohrenbeta ubender La rm, u berall Staub in 
der Lüft, kein saüberes Trinkwasser, Unterer-
na hrüng, keine Sicherheitsmaßnahmen, keine 
a rztliche Versorgüng“… so stellen sich laüt 
XertifiX e.V. die Arbeitsbedingüngen in Stein-
brü chen der Thar Wü ste in Rajasthan / Indi-
en dar. Neben ha üfigen Arbeitsünfa llen ist die 
to dliche Krankheit  Silikose“ („Staüblünge“) 
die gro ßte Bedrohüng fü r die Menschen, die 
im Natürsteinabbaü versüchen, ihren Lebens-
ünterhalt zü sichern. Die Lo hne sind viel zü 
gering, viele Familien haben sich verschüldet, 
Kinder arbeiten mit ünd sind denselben Ge-
fahren wie die Erwachsenen aüsgesetzt. Diese 
Umsta nde verstoßen massiv gegen Men-
schenrechte wie das Recht aüf Gesündheit, 
Nahrüng, Bildüng, soziale Sicherheit ünd an-
gemessene Entlohnüng. Seit Ende der 90er 
Jahre kommt ein betra chtlicher Teil der in 
Deütschland verarbeiteten Natürsteine aüs 
Indien. Einige Steinmetze wollten sich nicht 
dem Drück dürch Dümpingpreise beügen. Sie 
haben Recherchen in Aüftrag gegeben, dürch 
die die menschenünwü rdigen Züsta nde an die 
O ffentlichkeit gekommen sind. Im Jahr 2005 
würde XertifiX gegrü ndet, üm aüf dem Markt 
„Steine garantiert ohne Sklaven- und Kinder-
arbeit“ als eine glaübwü rdige Alternative an-
bieten zü ko nnen. 
 

Konsumenten und öffentliche Einrichtun-
gen müssen mehr Transparenz einfordern 
 
Krasse Versto ße gegen gründlegende Men-
schenrechte, wie in den Steinbrü chen, sind 
leider in vielen Sektoren globalisierter Liefer-
ketten an der Tagesordnüng: Dass Kaffee, 
Tee, Kakao, Frü chte, Handys, Compüter, Tex-
tilien ünd Bekleidüng oft aüf Kosten der Be-
scha ftigten prodüziert werden, ist vielen 
Menschen inzwischen bekannt. 
 
Schon als Konsüment*innen sollten wir beim 
Einkaüf deshalb mehr Transparenz bezü glich 
der Prodüktionsbedingüngen einfordern. Das 
gilt ümso mehr fü r o ffentliche Einrichtüngen, 
die ü ber Steüergelder enormen Einflüss aüf 
den Weltmarkt haben. In Deütschland macht 
das 13 % des BIP aüs (2013). 
Deshalb setzt sich das Projekt „Niedersachsen 
kaüft fair!“ des Verbandes Entwicklüngspoli-
tik Niedersachsen (ven) dafü r ein, dass neüe 
Regelüngen aüf Landes- ünd EU-Ebene aüch 
beim Einkaüf ümgesetzt werden. Damit ko n-
nen nachhaltigere Prodüktionsweisen als 
Chancen fü r die Zükünft von Menschen ünd 
Umwelt entstehen. 
Weitere Informationen: Verband Entwick-
lüngspolitik Niedersachsen e.V., Niedersach-
sen kaüft fair!“, www.ven-nds.de 
 
Kontakt: info@ven-nds.de 

In den Milleniümsentwicklüngszielen der 
Vereinten Nationen ünd im Aktionspro-
gramm der Agenda 21 spielt Wasser eine 
heraüsragende Rolle. Die WHO hat einen 
Verbraüch von 100 Liter/Kopf /Tag als 
Mindestmenge fü r den Erhalt des Lebens 
definiert. In Deütschland liegt der dürch-
schnittliche Verbraüch bei 121 Liter pro 
Kopf ünd Tag, in Israel bei 270 ünd in 
den pala stinensischen Gebieten bei ca. 70 
Liter.  
Der Hydrogeologe Clemens Messer-
schmid berichtet darü ber, wie dieser An-
sprüch der Entwicklüngsziele an die Poli-
tik heüte in den besetzten pala stinensi-
schen Gebieten in der Westbank, in Gaza 
ünd in Israel verfehlt wird. Die Ver-
schra nküng o kologischer ünd politischer 
Faktoren im Umgang mit der Ressoürce 
Wasser ünd bei der Regelüng des Zü-
gangs zü ihr ist in der Region besonders 
sichtbar (siehe Amnesty-Bericht vom 
Oktober 2009). Seiner Aüffassüng nach 
hat sich besonders nach dem Oslo-
Abkommen das Ungleichgewicht bei der 
Verfü güng ü ber das Wasser verscha rft 
ünd institütionalisiert. Aüch ra ümt er mit 
dem Mythos aüf, dass Israel/Pala stina ein 
regenarmes Land sei. 
Er wirft die Frage aüf, inwieweit Vertei-
lüng von Wasser, die fehlenden Baüge-
nehmigüngen fü r pala stinensische Was-
seranlagen sowie die U bernützüng der 
Gründwasservorkommen ünd das regel-
ma ßige Zersto ren von Brünnen ünd Zis-
ternen zü einer Unterversorgüng be-
stimmter Bevo lkerüngsgrüppen fü hren. 

Besonders dramatisch gestaltet sich die 
Wassersitüation im abgeriegelten Gaza, 
der dortige Aqüifer ist heillos ü berpümpt 
ünd das Wasser zü 95% ü bersalzen. Gaza 
ist aüfgründ dessen zükü nftig nicht wirk-
lich lebensfa hig. 
 
Das von den Vereinten Nationen in den 
Milleniümsentwicklüngszielen erkla rte 
Menschenrecht aüf Wasser schließt 
selbstversta ndlich aüch die Pala stinenser 
mit ein ünd müss, ünserer Meinüng nach, 
aüch von Deütschland ünd der EU ünd 
der israelischen Regierüng politisch ein-
gefordert werden. Denn es ist Aüfgabe 
der politisch Verantwortlichen eines 
Staates sicherzüstellen, dass die gesün-
den Lebensgründlagen fü r alle Menschen 
in seinem Herrschaftsbereich gesichert 
sind ünd dass alle in gleicher Weise von 
der Ressoürce Wasser profitieren ko n-
nen. 
Am 6. November ko nnen Sie bei einem 
Vortrag des Hydrogeologen Clemens 
Messerschmid mehr ü ber die Problema-
tik der Verteilüng von Wasser in der 
Westbank ünd Gaza sowie ü ber die Rolle 
der deütschen Politik in der Entwick-
lüngszüsammenarbeit erfahren. Na heres 
finden Sie im Veranstaltüngsprogramm 
züm Tag der Menschenrechte aüf Seite 6. 
Clemens Messerschmid arbeitete, bevor 
er sich selbststa ndig machte, mehrere 
Jahre fü r die Gesellschaft fü r Technische 
Züsammenarbeit (GTZ) 
 
Kontakt: info@palaestina-initiative.de  

Der Krieg ist in Vietnam vor 41 Jah-
ren zu Ende gegangen. Was ist seit-
her aus dem mit Gewalt wiederver-
einigten Land geworden? 
 

Urlaubsland 
Vietnam ist derzeit fü r Toüristen 
aüs dem Westen ein beliebtes Ur-
laübsland. Fü r sie ist es ein Land 
mit wünderscho ner Natür, traüm-
haften Stra nden ünd freündlichen, 
netten Menschen. Aber was hinter 
der Fassade steckt, kann kein Ur-
laüber sehen. 

Unrechtsstaat 
Kennzeichnend fü r das Urlaübsland 
Vietnam ist die Alleinherrschaft der 

kommünistischen Partei Vietnams, 
verbünden mit brütaler Verletzüng 
der Menschenrechte, immenser 
Korrüption ünd  Vetternwirtschaft 
dürch Familienclans. 

Keine Meinungs-  
und Pressefreiheit 
Taüsende von Menschenrechtsakti-
visten werden ins Gefa ngnis ge-
steckt. Dazü geho ren Menschen-
rechtler wie der Rechtsanwalt 
Ngüyen Van Dai, der Blogger Anh 
Ba Sam ünd  Aktivistinnen wie 
Ngüyen Thi Minh Thüy ünd Le Thü. 
Sie würden mit  fragwü rdigen ünd 
konstrüierten Vorwü rfen zü langen 
Haftstrafen verürteilt. Der büddhis-

tische Mo nch ünd Vorsitzende der 
vietnamesischen Vereinigten büd-
dhistischen Kirche, Thich Qüang 
Do, wird seit Jahren ünter Haüsar-
rest gestellt. 

Immense Korruption 
Hinter der Fassade einer scheinbar 
blü henden Wirtschaft in den Groß-
sta dten Hanoi ünd Saigon leidet die 
breite Mehrheit des vietnamesi-
schen Volkes ünter Armüt ünd 
Rü cksta ndigkeit. Die Schere zwi-
schen Arm ünd Reich o ffnet sich 
immer weiter. Es entsteht eine 
neüe Klasse der Süperreichen. Dazü 
geho ren eine Reihe von korrüpten 
Fünktiona ren der kommünistisch-

en Partei Vietnams ünd der Regie-
rüng. Sie bedienen sich hemmüngs-
los aüs den Kassen der o ffentlichen 
Ha nde. Darünter sind aüch Gelder 
aüs der Entwicklüngshilfe. Die Kor-
rüption ist derzeit die gro ßte Plage 
Vietnams. Alle Ebenen der Gesell-
schaft sind davon betroffen.  

Abhängigkeit von China 
Die kommünistische Regierüng in 
Hanoi begibt sich immer mehr in 
die Abha ngigkeit Chinas. Der ma ch-
tige Nachbar aüs dem Norden ero-
berte vo lkerrechtswidrig vietname-
sische Territorien, wie die Paracel- 
(Hoang Sa) und Spratly-Inseln 
(Truong Sa) sowie Regionen an der 

chinesischen Grenze. Die vietname-
sische Regierüng zeigte kaüm Re-
aktionen. Schlimmer noch, sie ver-
haftete Vietnamesen, die dagegen 
protestierten. 
Der Weg der Vietnamesen zür De-
mokratie, Freiheit, ünd Gerechtig-
keit wird lange daüern. Bitte helfen 
Sie mit ünd fordern Sie mit üns die 
Achtüng der Menschenrechte sowie 
die sofortige Freilassüng der ge-
waltlosen politischen Gefangenen. 
 
Kontakt: vietnamzent-
rüm@gmail.com  

Menschenrechte und „öffentliche Beschaffung“  
Wo ist der Zusammenhang? 

Wasser als Menschenrecht?  
Bittere Aussichten für  
das Westjordanland und Gaza 

© Khanh Hmoong/Flickr/CC-BY-2.0 

Vietnam: ein Unrechtsstaat 

Astrid Wortmann, Palästina Initiative Region Hannover  

Christine Höbermann, Verband Entwicklungspolitik Niedersachsen e.V. 

Dang Chau Lam, Vietnam-Zentrum-Hannover e.V. 

©  Benjamin Pütter  

http://www.ven-nds.de
mailto:WortmannA@t-online.de
mailto:vietnamzentrum@gmail.com
mailto:vietnamzentrum@gmail.com


Bündniszeitung Tag der Menschenrechte  November 2016  12 

 

Deütschland hat sich in zahlreichen internationalen Vertra gen zür Wahrüng der Men-
schenrechte verpflichtet. Im Gründgesetz sind die Gründrechte jedes einzelnen Menschen, 
egal ob Staatsbü rger oder nicht, verankert. 
 
 Allgemeine Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen (1948) 
 Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland, Artikel 1-19 (1948) 
 Europäische Menschenrechtskonvention (1950) 
 Internationaler Pakt über bürgerliche und politische Rechte (1966)

Internationaler Pakt über wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte (1966)
Charta der Grundrechte der Europäischen Union (2000) 

 
Darü ber hinaüs hat die Bündesrepüblik Deütschland eine Vielzahl von Konventionen ün-
terzeichnet, die den Schütz einzelner Menschenrechte aüsfü hrlich regeln 
 

 Konvention über die Verhütung und Bestrafung des Völkermordes (1948) 

 Genfer Flüchtlingskonvention (1951) 

 Internationales Übereinkommen zur Beseitigung jeder Form von Rassendiskri-
minierung (1966) 

 Übereinkommen zur Beseitigung jeder Form von Diskriminierung der Frau 
(1979) 

 UN-Antifolterkonvention (1984) 

 UN-Kinderrechtskonvention (1989) 

 UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit Behinderungen (2006) 
 
Seit dem 2. Weltkrieg sind zahlreiche Instrümente zür Sicherüng der Menschenrechte aüf 
der Ebene der UNO, der EU ünd innerstaatlich geschaffen worden. Der Eüropa ische Ge-
richtshof fü r Menschenrechte (EGMR) in Straßbürg z.B. wurde geschaffen, damit jeder 
Einzelne seine Menschenrechte jüristisch einklagen kann. 
 
Dreierlei Arten von staatlichen Pflichten 
 
1. Der Staat ist verpflichtet, selbst die Menschenrechte zu achten.  
2. Der Staat ist verpflichtet, die no tigen Vorkehrungen zu treffen, um eine Beeintra chti-
güng von Menschenrechten dürch andere zü verhindern. (z.B. dürch Privatpersonen oder 
Wirtschaftsünternehmen). 
3. Der Staat ist verpflichtet, die Voraussetzungen zu schaffen fu r die Verwirklichung der 
Menschenrechte. 

Rechtliche Verpflichtung Deutschlands  
zur Wahrung der Menschenrechte 
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